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Bau Fair
Dominik Müller

Bau Fair GmbH
Niederhofen 19
8363 Bichelsee
071 970 06 35
079 282 90 82
info@bau-fair.ch

Planung,
Neubau, Umbau, 
Sanierung und
Renovation 

Installation 
von Photovoltaik-
Anlagen

Grosse Galerie auf 
www.bau-fair.ch
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   EDITORIAL

SIEBZEHN VON 2'873 SIEBZEHN VON 2'873 
Bald schon steht uns ein «Superwahl-Sonntag» ins Haus: Am 15.03.2020 finden im 
Thurgau die Gesamterneuerungswahlen des Regierungsrates und des Grossen Rates 
statt – erstmals am gleichen Tag. Siebzehn der 2'873 Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde stellen sich dabei zur Wahl. Müssen uns diese knapp 6 Promille interessieren?

Stell Dir vor es sind Wahlen – und keiner geht 
hin. Das wäre eine Katastrophe. «Zéro points» 
würde es für alle Kandidierenden heissen –
gerade so wie bisweilen für die helvetischen 
Gesangsheldinnen und -helden beim Eurovision 
Song Contest. «Zéro points» würde es aber 
auch für uns Bürger/innen heissen. Nach ei-
nem «Wahlstreik»-Sonntag stünden wir allein 
auf weiter Flur da – ohne zentrale Vertretung, 
ohne politische Führung, im wörtlichsten Sinn 
«kopflos». Und wir wissen: Es ist nicht förder-
lich, kopflos zu agieren, wenn es voran und da-
bei in die richtige Richtung gehen soll.

Stell Dir vor es sind Wahlen – und keiner kan-
didiert. Auch das wäre eine Katastrophe. «Zéro 
candidats» ist in seiner Auswirkung nämlich 
identisch mit «Zéro points». Oder wo glauben 
Sie, kämen wir hin, wenn sich niemand bereit-
willig vorne hinstellen würde, mit dem Willen, 
Verantwortung für das Wohl der bequemen 
Masse zu übernehmen, mit dem Mut, sich zu 
exponieren, und mit dem Vertrauen, persönlich 
über das nötige Wissen, das Können und die 
Weitsicht zu verfügen, die zwingend braucht, 
wer Tausende, Hunderttausende oder gar Mil-
lionen Menschen gut vertreten will? Ja ... wo 
kämen wir hin? Nicht sehr weit, das ist gewiss.

Doch so ist es halt mit der Politik. Die Politiker/
innen brauchen die Wähler/innen – und das Volk 
braucht Volksvertreter/innen. Es ist ein Geben 
und ein Nehmen, basierend auf Ver- 
und Zutrauen sowie auf der Hoff-
nung an eine gute und 
sichere Zukunft – und 
auf dem Willen, diese 
aktiv mitzugestalten.

«Ich danke Ihnen für Ihre Mitwirkung.» Diesen 
Satz richte ich an die sechs Frauen und elf Män-
ner aus unserer Gemeinde, die sich als Kandi-
dierende für die Grossratswahlen haben auf-
stellen lassen. 17 von 2'873 Einwohner/innen 
sind es – also knapp sechs Promille. Diese Min-
derheit verhindert mit ihrer Bereitschaft und 
ihrem Mut das Szenario «Zéro candidats».
 
«Ich danke Ihnen für Ihre Mitwirkung.» Diesen 
Satz richte ich an alle Wahlberechtigten aus 
der Gemeinde. Sie sind es, welche das Szenario 
«Zéro points» verhindern werden. Damit Sie 
leichter herausfinden, aus welcher Motivation, 
mit welchen Zielen, aus welchem Beruf/Amt he-
raus und mit welcher Erfahrung die Kandidatin-
nen und Kandidaten antreten, stellen wir Ihnen 
diese vor – ab Seite 34 dieser Ausgabe.

Sie alle müssen bedenken: Es 
geht um das Wohl und die Zu-
kunft von mehr als 275'000 Men-
schen im Thurgau. Eine grosse 
Verantwortung – für alle, die am 
15. März antreten, und für alle, die 
am 15. März 
die Wahl 
haben.

Jörg
Rothweiler
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RÜCKTRITT ALS GEMEINDE-RÜCKTRITT ALS GEMEINDE-
PRÄSIDENT AUF ENDE 2020PRÄSIDENT AUF ENDE 2020
Aufgrund der bevorstehenden Struktur-Sys-
temanpassungen auf der Verwaltung und 
der Erweiterung der Gebäudeinfrastruk-
turen (zum Beispiel Werkhof) stehen in 
den kommenden Jahren eine umfassende 
Planung und Umsetzung dieser Projekte an. 

Damit sich die Verwaltung weiterentwickeln 
und sich zukunftsgerichtet den aktuellen 
und zukünftigen Herausforderungen stel­
len kann, fand bereits ein Personalwechsel 
statt, welcher im Laufe des Jahres noch 
vervollständigt wird. Ich bin der Meinung, 
dass eine neue Gemeindepräsidentin res-
pektive ein neuer Gemeindepräsident den 
Gemeinderat und die neu zusammenge-
setzte Gemeindeverwaltung in die Zukunft 
führen sollte. Die Umstrukturierung wird 
eine längere Zeit in Anspruch nehmen 
und soll vom neuen Gemeindeoberhaupt 
koordiniert und umgesetzt werden. 

Aus diesen Gründen lege ich mein Amt 
nieder und werde einer Nachfolgerin 
oder einem Nachfolger die Chance geben, 
diese verantwortungsvolle und spannen­
de Aufgabe mitgestalten zu können. 

Die Ersatzwahl wird voraussichtlich  
am 27. September 2020 (erster Wahlgang) 
stattfinden.

Ich bedanke mich bereits jetzt recht 
herzlich für die gute Zusammenarbeit 
und das Vertrauen, das ich immer wie-
der auf allen Ebenen geniessen durfte.  

Ein herzlicher Dank gehört den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern der Politischen 
Gemeinde Bichelsee-Balterswil, die mir 

   ES SPRICHT DER PRÄSIDENT   |   POLITISCHE GEMEINDE

während Jahren ihr Vertrauen schenk-
ten. Zuerst während sechs Jahren (ab 
2003) als Gemeinderat und seit 2009 als 
Gemeindeammann respektive Gemeinde­
präsident von Bichelsee-Balterswil.

Die anspruchsvolle Arbeit als Gemeinde-
präsident erfüllte ich sehr gerne und ich 
durfte dabei viele schöne Momente erle-
ben. Ab 2021 möchte ich die Zeit für andere 
Aufgaben nutzen – und ich freue mich auf 
neue Herausforderungen. Bis dahin werde 
ich wie bisher mit aller Kraft die Aufgaben 
angehen und der Gemeinde vorstehen.

� Beat Weibel, Gemeindepräsident

Kreuzbergstrasse 6, 8362 Balterswil, Tel. 079 235 40 22, f.heil@tonatronic.ch

TONATRONIC GmbH
	 Satellitenempfangsanlagen DVB S/S2
	 Terrestrischer und Kabelnetz-Empfang  

DVB T/T2 – DVB C
	 Erstellen von eigenen Kleinkabelnetzen
	 Infokanal für Hotels, Grossüberbauungen, 

Spitäler, Gefängnisse, usw.
	 Internet- und Telefonie-Anbindungen CATV
	 IPTV – Internet-Fernsehen
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AUS GEMEINDERAT AUS GEMEINDERAT 
UND VERWALTUNGUND VERWALTUNG

Beat Weibel,
Gemeindepräsident

Aus Gemeinderat und Verwaltung

Personelle Neuerungen auf der Verwaltung
Seit ersten Februar führt Claudia Thalmann den Bereich Einwohner- sowie Sozialamt 
und ist für den Schalterdienst verantwortlich. Sie wird zudem schrittweise gewisse 
Aufgaben von Gemeindesekretär Bruno Millhäusler übernehmen, welcher im Septem-
ber 2020 mit 64 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand treten wird.

Bruno Millhäusler hat über Jahre die Gemeindeverwaltung gelenkt 
und ihr den Stempel aufgedrückt. Er ist bei der Bevölkerung sehr ge-
schätzt und seine Erfahrung sowie sein Wissen sind riesig. Nun gilt 
es in den kommenden Monaten, dieses Wissen auf andere Köpfe zu 
verteilen. Der Gemeinderat bedauert, dass Bruno Millhäusler altersbe-
dingt seine Kündigung eingereicht hat – sie ist sich aber bewusst, dass 
das Leben aus Veränderung besteht. Der Gemeinderat bedankt sich 
an dieser Stelle bei Bruno Millhäusler für all die von ihm geleisteten 
Dienste und wünscht ihm alles Gute für den bald beginnenden neuen 
Lebensabschnitt. Die freie Stelle auf dem Steueramt wird auf August 
2020 ausgeschrieben. 

Seit ersten Februar 2020 ist Claudia Thalmann für die Bevölkerung 
die erste Ansprechperson auf der Verwaltung. Schritt um Schritt wird 
sie auch Aufgaben von Bruno Millhäusler übernehmen. 

Für die offene Stelle auf dem Bauamt wurden Bewerbungsgespräche 
geführt. Bis die Stelle besetzt werden kann, wird Herr Aurich den Hoch-
bau weiterhin betreuen und bleibt Ansprechperson für Baugesuche.

Beat Weibel, Gemeindepräsident

POLITISCHE GEMEINDE   |   AKTUELLES

Aus den Statistiken 

Wir sind 2'873 Leute im Dorf
Die Einwohnerzahl ist im Jahr 2019 nur leicht 
gestiegen: Per 31. Dezember 2019 hatten 
2'873 Personen ihren Wohnsitz in unserer Ge-
meinde. Das sind gerade einmal 25 Personen 
mehr als Ende 2018 registriert waren.

Steuersollberechnung
Die statistische Steuerkraft «pro Kopf» in der 
Gemeinde ist per 31. Dezember 2019 auf CHF 
1'894.86.- gesunken. Im Jahr 2018 betrug sie 
noch CHF 2'038.–. 

Die diesen Zahlen zugrundeliegende Steuer-
kraftberechnung basiert auf den provisori-
schen Einwohnerzahlen, welche leicht variieren 
können. Die verbindlichen Einwohnerzahlen 

sind jeweils der kantonalen Bevölkerungsstatis-
tik zu entnehmen.

Diverses 

Vereinsliste im Web
Zu Beginn des Jahres finden in den Vereinen 
und Institutionen die ordentlichen Jahresver-
sammlungen statt. Dabei kommt es teilweise 
aus verschiedenen Gründen zu Personenwech-
sel in den Präsidien. Damit  die Daten auf der 
Homepage der Gemeinde wieder aktuell sind, 
müssen die Angaben angepasst werden. Dies 
ist aber nur möglich, wenn die Wechsel der Ge-
meindeverwaltung gemeldet werden. Angaben 
zu Änderungen nimmt Walter Kühne gerne 
per E-Mail entgegen unter der Mailadresse: 
walter.kuehne@bichelsee-balterswil.ch.

WIR GRATULIEREN VON HERZEN ...WIR GRATULIEREN VON HERZEN ...
zur goldenen Hochzeit
17.02.2020	 Widmer-Stahl Anna Maria und Josef 

	 Bachweg 3, 8363 Bichelsee

... UND WÜNSCHEN VIEL GFREUTS  
AM FESTTAG SOWIE VIEL GLÜCK UND 
GESUNDHEIT FÜR DIE ZUKUNFT.

Steuersollberechnung per 31.12.2019

Budget 2019 Stand 31.12.2019 Differenz

Einkommenssteuer nat. P., Rchngs.jahr 1'935'000 2'066'000 + 131'000
Einkommenssteuer nat. P, frühere Jahre 40'000 117'100 + 77'100
Vermögenssteuer nat. P., Rchngs.jahr 153'000 161'100 + 8'100
Vermögenssteuer nat. P., frühere Jahre 30'000 77'400 + 47'400
Steuern juristische P., Rchngs.jahr 125'000 131'400 + 6'400
Steuern juristische P., frühere Jahre 30'000 84'100 + 54'100
Quellensteuern 30'000 31'600 + 1'600
Gesamt 2'343'000 2'668'700 + 325'700
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AMTLICHESAMTLICHES
Handelsregister
SWIBOX AG, in Bichelsee-Balterswil. Eingetr. 
Pers. neu oder mutierend: Zwahlen, Hans-Ul-
rich, von Schwarzenburg, in Boll (Vechigen), 
VR-Präsident, mit Kollektivunterschrift zu zwei-
en (bisher: von Wahlern, Mitglied, mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien); Huwiler, Walter, von 
Bichelsee-Balterswil und Buttwil, in Feusisberg, 
VR-Mitglied, mit Kollektivunterschrift zu zwei-
en (bisher: in Wil SG, Präsident, mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien); Pesenti, Marco, von 
Frutigen, in Laupen BE (Laupen), VR-Mitglied, 
mit Kollektivunterschrift zu zweien (bisher: oh-
ne eingetr. Funktion, mit Koll.prok. zu zweien).

Stuber’s LearnTecDiving, bisher in Jonschwil, 
Einzelunternehmen. Sitz neu: Bichelsee-Bal-
terswil. Domizil neu: Im Ebnet 4, 8362 Balters-
wil. Eingetr. Pers. neu oder mutierend: Stuber, 
Gary Russel, von Sumiswald, in Balterswil, Inha-
ber, mit Einzelunterschrift (bisher: amerikani-
scher Staatsang., in Jonschwil); Stuber-Widmer, 
Stephanie Patrizia, von Sumiswald, in Balters-
wil, mit Einzelunterschrift (bisher: in Jonschwil).

Limba AG, in Aadorf. Sitz neu: Bichelsee-Bal-
terswil. Domizil neu: Stickereistrasse 9, 8362 
Balterswil.

KNF Neuberger AG, in Bichelsee-Balterswil. 
Ausgesch. Pers. und erloschene Unterschrif-
ten: Blatter, Rudolf, von Wattwil, in Wil SG, mit 
Kollektivprokura zu zweien. Eingetr. Pers. neu 
oder mutierend: Volk, Alexander, deutscher 
Staatsang., in Gaienhofen (DE), Geschäftsfüh-
rer, mit Kollektivprokura zu zweien (bisher: oh-
ne eingetr. Funktion, mit Koll.prok. zu zweien).

Munz Enterprises GmbH, bisher in Zürich. Sta-
tutenänderung: 16.12.2019. Sitz neu: Bichel-
see-Balterswil. Domizil neu: Riesenbergstra-

sse 2, 8362 Balterswil. Ausgesch. Pers. und 
erloschene Unterschriften: Gyr, Grischa, von 
Einsiedeln, in Wallisellen, Geschäftsführer, mit 
Kollektivunterschrift zu zweien. Eingetr. Pers. 
neu oder mutierend: Munz, Camillus Hugo, 
von Sulgen, in Balterswil, Geschäftsführer, mit 
Einzelunterschrift (bisher: Vors. d. Geschäfts-
führung, mit Einzelunterschrift).

Koitech Meinig, in Bichelsee-Balterswil. Domi-
zil neu: Hauptstrasse 34, 8363 Bichelsee. Zweck 
neu: Teichbau; Handel mit Teichbauzubehör, Koi 
(Fische), Futter, Schlammsaugen. Zimmer- und 
Schreinereiarbeiten, Dachdeckerei, Montage 
Fassadenverkleidungen, Maler-, Tapezier-, Gip-
ser- und Maurerarbeiten, Garten- und Land-
schaftsbau.

Gekom Holding AG, in Bichelsee-Balterswil. 
Eingetr. Pers. neu oder mutierend: Bracher, 
Christian, von Burgdorf, in Oberönz (Herzo-
genbuchsee), VR-Präsident, mit Kollektivun-
terschrift zu zweien (bisher: Mitglied, mit Kol-
lektivunterschrift zu zweien); Zwahlen, Hans 
Ulrich, von Schwarzenburg, in Boll (Vechigen), 
VR-Mitglied, mit Kollektivunterschrift zu zwei-
en (bisher: Präsident, mit Kollektivunterschrift 
zu zweien); Pesenti, Marco, von Frutigen, in 
Kirchberg BE, VR-Mitglied, mit Kollektivunter-
schrift zu zweien.

Johler Design, in Eschlikon, Tösstalstrasse 9, 
8360 Wallenwil, Einzelunternehmen (Neuein-
tragung). Zweck: Dienstleistungen und Pro-
duktion im Werbebereich, Beschriftungen, Kle-
ber, Grossformatdruck, Textilien und ähnliches. 
Eingetragene Personen: Johler, Stephan, von 
Wikon, in Bichelsee, Inhaber, mit Einzelunter-
schrift; Johler-Brühlmann, Cornelia, von Amris-
wil, in Bichelsee, mit Einzelunterschrift.

Tremp Innovation, in Bichelsee-Balterswil, Ein-
zelunternehmen. Das Einzelunternehmen ist 
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Maik Zimmer Car Design, bisher in Wila, Ein-
zelunternehmen. Sitz neu: Bichelsee-Balterswil. 
Domizil neu: Werkstrasse 1, 8362 Balterswil.

GreenQueens GmbH, in Bichelsee-Balterswil. 
Statutenänderung: 8.1.2020. Sitz neu: Sirnach. 
Domizil neu: c /o Ulrich Siegfried, Weidstra-
sse 4, 8371 Busswil TG. Zweck neu: Die Ges. 
bezweckt die Begleitung und Entwicklung von 
Mensch, Tier und Pflanzen. Etc... Ausgesch. 
Pers. und erloschene Unterschriften: Gasser, 
Andreas, von Hallau, in Hoffeld (Neckertal), 
Gesellschafter und Vors. d. Geschäftsführung, 
mit Kollektivunterschrift zu zweien, mit 102 
Stammanteilen zu je CHF 100.–. Eingetr. Pers. 
neu oder mutierend: Siegfried, Ulrich, von Sir-
nach, in Busswil TG, Gesellschafter und Ge-
schäftsführer, mit Einzelunterschrift, mit 200 
Stammanteilen zu je CHF 100.– (bisher: mit 
Kollektivunterschrift zu zweien, mit 98 Stam-
manteilen zu je CHF 100.–).

Handänderungen
12.12.2019, Grundstück Nr. 1888, 31´693 m2, 
Wald, Gewässer, Burghalde; Veräusserer: Er-
ben Ruckstuhl August, B'see, erworben am 
22.03.2011; Erwerber: Lenzlinger Reto, Bichel-
see.

12.12.2019, Grundstück Nr. 1518, 36´533 m2, 
Land, Wald, Burghalde; Veräusserer: Erben 

Ruckstuhl August, B'see, erw. am 22.03.2011; 
Erwerber: Lauener Michael, Bichelsee.

16.12.2019, Grundstücke Nrn. 80, 1397, 1464, 
1474, 1478, 1492, 1499, 1503, 1508, 301´115 
m2, Land, Wald, Lindenhof 441, Wohnhaus, 
Scheune, Remise, Stall; Veräusserer: Beerli Rai-
mund, Bichelsee, erworben am 15.01.2003, 
10.04.1985, 14.10.1983 und 20.04.2001; Er-
werber: Beerli Urs, Frauenfeld.

Baugesuche
EKT AG, Bahnhofstrasse 37, 9320 Arbon: Anbau 
Unterwerk / Rückbau Einfamilienhaus, Aador-
ferstrasse 2, 8362 Balterswil

Hinweis: Die laufenden Baugesuche sind auf 
der Startseite der Homepage der Gemeinde Bi-
chelsee-Balterswil und im Register «Aktuelles» 
aufgeschaltet!.

AMTLICHES   |   NACHRICHTEN AUS DEM HANDELSREGISTER
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Kanton Thurgau

Informationen zur Prämienverbilligung 2020
Grundsatz: Der Kanton Thurgau gewährt 
versicherten Personen in bescheidenen wirt
schaftlichen Verhältnissen eine Individuelle 
Prämienverbilligung (IPV) für die obligatorische 
Krankenversicherung (OKP).

Wer hat Anspruch auf IPV? Die IPV wird Per-
sonen ausgerichtet, die bei einem vom Bund 
anerkannten Krankenversicherer die obligato-
rische Krankenpflegeversicherung gemäss KVG 
abgeschlossen haben und

a)	 am 1. Januar 2020 ihren steuerrechtli-
chen Wohnsitz oder Aufenthalt im Kanton 
Thurgau hatten oder

b)	 eine Grenzgänger- oder Kurzaufenthaltsbe-
willigung haben und mindestens drei Mo-
nate im Kanton Thurgau erwerbstätig sind.

Antragsverfahren: Die Gemeinden ermitteln 
die bezugsberechtigten Personen aufgrund der 
provisorischen Steuerdaten per 31. Dezember 
des Vorjahres und stellen diesen im Verlauf des 
Monats Februar ein Antragsformular zu. 

Das unterzeichnete Formular ist innert 30 
Tagen, spätestens jedoch bis zum 31. Dezem-
ber des betreffenden Jahres bei der Kranken-
kassenkontrollstelle der zuständigen Gemeinde 
einzureichen. 

Wird diese Frist verpasst, verfällt der An-
spruch auf die Prämienverbilligung. Eine Neu-
bemessung ist in diesen Fällen ausgeschlossen.

Berechnungsgrundlage Erwachsene: Massge-
bend ist die provis. einfache satzbestimmende 
Steuer zu 100 % per 31.12. des Vorjahres.

IPV-Ansätze 2020 für Erwachsene (in CHF)

Einf. Steuer zu 100% � Prämienverbilligung
bis 400.–  (Kat. A) � 2'256.–
bis 600.–  (Kat. B) � 1'692.–
bis 800.–  (Kat. C) � 1'128.–

Berechnungsgrundlage Kinder (Jahrgänge 
2002 – 2019): Versicherte Kinder werden auf 
Basis der einfachen Steuer zu 100 % der Eltern 
respektive der Prämien zahlenden Person be-
messen. Das provisorisch veranlagte steuer
bare Vermögen darf zudem CHF 0.00 nicht 
übersteigen.

IPV-Ansätze 2019 für Kinder (in CHF)

Einf. Steuer zu 100% � Prämienverbilligung
bis 1´600.–  (Kat. D) � 996.–

Geburt oder Zuzug nach dem 1. Januar 2020: 
Nach diesem Stichtag Geborene oder Zugezo-
gene sind erst ab 1. Januar 2021 bezugsberech-
tigt.

Wegzug in einen anderen Kanton: Massge-
bend sind die persönlichen Verhältnisse per 
1. Januar 2020. Erfolgt im Laufe des Jahres ein 
Wegzug in einen anderen Kanton, wird die IPV 
für das gesamte Jahr 2020 im Kanton Thurgau 
ausgerichtet.

Wegzug ins Ausland: Der Anspruch auf IPV be-
steht bis zum Ende des Wegzugsmonats.

Junge Erwachsene in Ausbildung (Jahrgänge 
1995 bis 2001): Junge Erwachsene in beschei-
denen wirtschaftlichen Verhältnissen, die sich 
am 31. Dezember 2020 in einer Ausbildung 
befinden, haben Anspruch auf 50 % der effekti-
ven KVG-Prämie, maximal 50 % der kantonalen 
Durchschnittsprämie (Jahr 2019: CHF 3'888.00, 
davon 50 % = CHF 1'944.00). Die bezugsberech-
tigten Personen erhalten im laufenden Jahr die 
zustehende IPV nach Kat. A – C. Sie können im 
Folgejahr eine Neubeurteilung beantragen.

Bezüger von Ergänzungsleistungen (EL) zur 
AHV- oder IV-Rente und Sozialhilfebezüger: 
Bezüger und Bezügerinnen von EL erhalten ei-

ne EL-Prämienpauschale. Diese wird direkt der 
Krankenkasse überwiesen. Ein IPV-Antrag ist 
nicht notwendig.

Personen, die Sozialhilfe beziehen, erhalten 
eine pauschale IPV. Die Sozialen Dienste der 
zuständigen Gemeinde helfen, die Anträge kor-
rekt auszufüllen.

Bei einem Wegfall der Ergänzungsleistungen 
oder der Sozialhilfe besteht möglicherweise 
ein Anspruch auf die reguläre IPV. Der entspre-
chende Antrag muss fristgerecht eingereicht 
werden.

Grenzgänger: Grenzgänger sowie deren nicht 
erwerbstätige Familienangehörige, die gemäss 
KVG eine OKP in der Schweiz haben, können 
bei der zuständigen Gemeinde einen Antrag für 
IPV stellen. Verwirkungszeitpunkt für die Gel-
tendmachung ist der 31. Dezember des betref-
fenden Jahres. Die persönlichen Verhältnisse 
per 1. Januar sind nicht massgebend. Personen, 
die über das Jahresende im Kanton erwerbstä-
tig sind, müssen pro Kalenderjahr einen Antrag 
stellen.

Der Lebensmittelpunkt von Grenzgängern 
liegt im Ausland. Deshalb hat vor der Berech-
nung der IPV eine Kaufkraft- und Währungsbe-
reinigung der Einkommens- und Vermögens-
werte zu erfolgen.

Kurzaufenthalter: Kurzaufenthalter sowie de-
ren nicht erwerbstätige Familienangehörige, 
die gemäss KVG eine OKP in der Schweiz ha-
ben, können bei der zuständigen Gemeinde 
einen Antrag für IPV stellen. Verwirkungszeit-
punkt für die Geltendmachung ist 30 Tage vor 
Ablauf der Aufenthaltsbewilligung bzw. vor 
Abreise ins Ausland. Die persönlichen Verhält-
nisse per 1. Januar sind nicht massgebend. 
Personen, die sich über das Jahresende im Kan-
ton aufhalten, müssen pro Kalenderjahr einen 
Antrag stellen.

Der Lebensmittelpunkt von Kurzaufenthal-
tern liegt im Ausland. Deshalb hat vor der Be-
rechnung der IPV eine Kaufkraft- und Wäh-
rungsbereinigung der Einkommens- und Ver-
mögenswerte zu erfolgen.

Neubemessung/Neubeurteilung: Wurde im 
Vorjahr nicht automatisch ein Antragsformular 
zugestellt, respektive bestand kein Anspruch 
oder lassen sich gestützt auf die definitive 
Steuer-Schlussrechnung oder der Tarifkorrek-
tur verschlechterte wirtschaftliche Verhältnis-
se nachweisen, kann die bezugsberechtigte 
Person innert 30 Tagen seit Rechtskraft der 
Steuer-Schlussrechnung oder der Tarifkorrek-
tur des betreffenden Jahres eine Neubemes-
sung der IPV verlangen. Wird die Frist verpasst, 
verfällt ein allfälliger Anspruch. 

Eine Neubemessung muss beantragt werden. 
Eine Neubemessung von Amtes wegen ist 
nicht zulässig.

Auszahlung der Prämienverbilligung: Die 
Auszahlung erfolgt direkt an den zuständigen 
Krankenversicherer. Eine direkte Auszahlung an 
die bezugsberechtigte Person ist nicht möglich.

Zuständigkeiten: Die Zuständigkeit zur Prüfung 
des Anspruches auf IPV liegt bei der Kranken-
kassenkontrollstelle der Wohnsitzgemeinde, 
respektive derjenigen Gemeinde, in welcher 
der Arbeitgeber seinen Sitz hat.

Rechtliche Hinweise: Diese Informationen ver-
mitteln einen allgemeinen Überblick. Rechts-
ansprüche können daraus nicht geltend ge-
macht werden.

Rechtsgrundlagen für die Prämienverbilligung 
im Kanton Thurgau: 
 Bundesgesetz über die Krankenversicherung 
vom 18. März 1994 (KVG). 
 Gesetz über die Krankenversicherung vom 
25. Oktober 2014 (TG KVG). 
 Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz 
über die Krankenversicherung vom 20. Dezem-
ber 2011 (TG KVV).

Für weitere Fragen über die Prämienverbilli-
gung wenden Sie sich bitte an die Krankenkas-
senkontrollstelle der Gemeinde Bichelsee-Bal-
terswil, Tel.: 071 973 99 77.� n
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Wichtige Schuldaten im Februar und März
Fr., 7. Februar	 Kulturanlass, 3. bis 6. Klassen
Mi., 12. Feb., bis Fr., 14. Feb.	 Elternbesuchstage Kindergarten und Primarschule
Fr., 21. Februar	 Fasnachtsnachmittag Kindergarten und Primarschule
Mo., 2. März bis Fr. 6. März	 Skilager Sekundarschule
Mo., 9.März, bis Fr., 13. März	 Schneesportlager Mittelstufe Rietwies

Genauere Angaben zu den Anlässen finden Sie auf www.schulenbichelsee.ch

AUS DEN S C H U L E NAUS DEN S C H U L E N

Sekundarschule

«Berufe schnuppern» an der JOB4U Aadorf
Im Rahmen der beruflichen Bildung der Sekundarschule Balterswil besuchten die 25 
Schülerinnen und Schüler der 2. Sekundarklasse die Berufswahl-Tischmesse JOB4U in 
Aadorf. Mehr als fünfzig Betriebe aus Gewerbe, Handel und Industrie stellten bei der 
siebten Auflage der Messe mehrere Dutzend Berufe vor.

Seit mehreren Jahren ist die vom Aadorfer 
Gewerbeverein organisierte Berufswahl-Tisch-
messe JOB4U ein Erfolgsmodell. Jährlich im 
Januar pilgern Hunderte Schülerinnen und 
Schüler aus den Gemeinden der Region nach 
Aadorf, um die Möglichkeiten, Chancen und 
Anforderungen der auf sie wartenden Be-
rufswelt kennenzulernen. Auch eine 25-köp-
fige Gruppe der 2. Sekundarklasse aus Bichel-
see-Balterswil nutzte die Gelegenheit.
Bei herrlichem Wetter besammelten sich die 
Schülerinnen und Schüler am Bahnhof Eschli-
kon und legten von dort mit dem Zug die kurze 
Strecke nach Aadorf zurück. Durch einen Wett-
bewerb zusätzlich angestachelt stürzten sich 
die Jugendlichen in die gut besuchte Halle der 
Tischmesse. Überall waren engagierte Lehr-
meister und Firmenverantwortliche zu sehen, 
welche den Jugendlichen Rede und Antwort 
auf deren vielfältige Fragen standen.

Veränderung ist die einzige Konstante
Bäcker, Metzger, Schreiner und KV – diese Be-
rufe gibt es schon lange. Dennoch haben sich 
die Ausbildungsinhalte mit den Jahren stark 
verändert. Die Digitalisierung und der Einsatz 
immer raffinierterer Maschinen sorgen für 
ganz neue Anforderungen in diesen Berufen. 
«Systemgastronomiefachmann», «Assistent 
in Gesundheit und Soziales» oder «Holzbear-
beiter in Schwerpunkt Industrie» sind indes 
neuzeitlichere Berufsbezeichnungen, bei de-
nen wohl nicht nur die Schülerinnen und Schü-
ler, sondern auch manche Eltern nicht genau 
wüssten, was denn da die Ausbildungsschwer-
punkte und Berufsinhalte sind. An der JOB4U 
wurden die Jugendlichen auch über diese neu-
en Berufe aufgeklärt – und kehrten um viele 
Eindrücke und wertvolle Informationen reicher 
wieder nach Bichelsee-Balterswil zurück.
� Daniel Bangerter
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PAPIERSAMMLUNGEN   |   SCHULEN

Sekundarschule

Geänderte Termine für die Papiersammlung
Die in der Abfallagenda 2020 aufgeführten Daten der Papier- und Kartonsammlungen 
vom 5. März und 7. Mai entfallen. Stattdessen finden die Sammlungen am Donners-
tag, 20. Februar, und am Donnerstag, 23. April, statt.

Als erstes möchten wir uns ganz herzlich be-
danken bei all jenen, die nach dem Bericht 
über das Papiersammeln in der NBB vom 
Herbst 2019 extra ihr Papier und den Karton 
wieder aufgehoben und nicht mehr selbst in 
der Innorecycling entsorgt haben.

Bericht in der NBB hat gewirkt
Die Papiermenge hatte nach dem erwähnten 
Bericht in der NBB erfreulicherweise zuge-
nommen und wir hoffen, dass die Einwoh-
ner*innen auch in Zukunft die Papiersammlung 
der Sekundarschule Bi-Ba unterstützen. Schon 
bald könnte gemäss Presseberichten ja die 
Sammelstelle Papier und Karton kostenpflich-
tig werden, und da wäre es zusätzlich fatal, 
wenn die Schule diese Einnahmequelle für das 
Schneesportlager aufgeben würde.

Bündeli – Gewicht nicht über 8 kg
Gut geschnürte Papierbündeli erleichtern das 
Einsammeln massiv. Da wir jedoch mit Knaben 
und Mädchen im Alter von 13 bis 15 Jahren 
sammeln, sind wir froh und dankbar, wenn 
die Bündeli nicht schwerer sind als 8 kg.

Daten in Agenda bitte korrigieren
In der Gemeindeagenda 2020 sind leider zwei 
Sammeldaten falsch publiziert worden. Bit-
te korrigieren Sie in Ihrer Agenda die Daten. 
Falsch sind die Sammeldaten 5. März und 7. 
Mai. Die Sammlungen finden am 20. Februar 
2020 und am 23. April 2020 statt. Die ZAB 
hat in ihrer App und die Gemeinde auf der 
Homepage die neuen Daten schon eingetra-
gen. Es wird zudem noch ein Flugblatt mit den 
korrekten Daten der Papiersammlungen an alle 
Haushalte verteilt.

Wir bitten um Entschuldigung für die feh-
lerhafte Publikation der Sammeldaten, danken 
für Ihr Verständnis und freuen uns umso mehr, 
wenn die Sammelmenge stetig wieder steigt.

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
info@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
Hoch- und Tiefbau
Umbau / Renovationen
Klein- und Kundenarbeiten
Stützmauern / Einfahrten / Plätze
Betonsanierungen
Fassadensanierungen
Aussenwärmedämmung
Verputze
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Genossenschaft «Wohnen im Alter Hinterthurgau»

«Wohnen im Alter»-Projekt feierte Richtfest
Als Dank an die beteiligten Planer und Unternehmen mit ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern luden die Baukommission und Verwaltung der Genossenschaft «Wohnen 
im Alter Hinterthurgau» am 24. Januar 2020 zum traditionellen Richtfest ein.

Pünktlich zum Jahresende 2019 war der Roh-
bau fertig hochgezogen und mit dem Dach 
eingedeckt. Dieser Meilenstein wurde am 24. 
Januar 2020 mit dem Richtfest bei einem fei-
nen Nachtessen aus der Küche vom Restau-
rant Krone gebührend gefeiert. Mehrfach ist 
die gute Zusammenarbeit zwischen den Hand-
werkern und allen Planern gelobt worden. Die 
Bauarbeiten verlaufen ruhig und speditiv. So 
läuft der Innenausbau planmässig weiter.

Einen Monat nach Versand der Unterlagen an 
Mietinteressenten sind bereits acht Wohnun-
gen vermietet. Weitere Infos finden Sie auf der 
Homepage www.wia-hinterthurgau.ch. Die 
Verwaltung ist zuversichtlich, auch die übrigen 
Wohnungen bald vermieten zu können. Über-
dies steht sie bezüglich der Vermietung des 
Bistros ebenfalls kurz vor der Unterzeichnung 
des Mietvertrages. Sobald alles geregelt ist, 
informiert die Verwaltung erneut. � Paul Widmer

INSTITUTIONENINSTITUTIONEN
GENOSSENSCHAFT WOHNEN IM ALTER   |   INSTITUTIONEN

DEINE REGION.
DEIN NETZ.

www.thurcom.ch

NEU 
IN BICHELSEE- 

BALTERSWIL 

Internet TVMobile Phone

Alles aus einer Hand.  
Alles online unter thurcom.ch
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Zu vermieten ab Herbst 2020

Moderne Wohnungen 
(2½- und 3½-Zimmer)

Hervorragende Lage, Erstbezug 

	 Alle Küchen mit Natursteinabdeckung, Glas-
keramikkochfeld, Backofen, Geschirrspüler 
sowie Kühlschrank mit Tiefkühlfach

	 Waschmaschine und Tumbler in jeder Wohnung
	 Rollstuhlgängig
	 Jede Wohnung mit Balkon oder Sitzplatz
	 Personenlift
	 Neubau; Fertigstellung im Herbst 2020
	 Attraktiver Mietzins

Informationen & Kontakt:

Genossenschaft Wohnen 
im Alter Hinterthurgau

c/o Paul Widmer 
Unterdorf 3 
8363 Bichelsee 
079 676 13 91 
paul-widmer@bluewin.ch 

Informationen zum Projekt: www.wia-hinterthurgau.ch

GENOSSENSCHAFT WERK BI-BA   |   INSTITUTIONEN

Genossenschaft Werk Bichelsee-Balterswil

Das Glasfasernetz soll weiter wachsen
Mitte Januar informierte die Genossenschaft Werk Bichelsee-Balterswil (WBB) über 
die Planungen zum weiteren Ausbau des Glasfasernetzes im Gebiet Bichelsee sowie 
über die zum Jahresstart erweiterten Internet-, IPTV- und Telefonieangebote.

Das Glasfasernetz der Genossenschaft Werk Bi-
chelsee-Balterswil (FTTH = Fiber to the home) 
erfreut sich anhaltend grosser, ja wachsender 
Beliebtheit. In den vergangenen Jahren wurde 
es kontinuierlich erweitert – und aktuell nut-
zen bereits mehrere Hundert Kunden die Vor-
teile der überragenden Bandbreite, welche 
der Glasfaseranschluss bietet. Viele sicherlich 
auch deshalb, weil die von den Servicepartnern 
der WBB auf dem FTTH-Datennetz angebo-
tenen Internet-, Telefonie- und TV-Dienste 
derzeit eher preiswerter sind als die kupferge-
bundenen (und daher puncto Uploadgeschwin-
digkeit klar limitierten) Services der grossen 
Anbieter à la Swisscom, Cablecom und Co.

Beim Info-Anlass Mitte Januar ging es vor 
allem um den 2020 geplanten Ausbau des 
Glasfasernetzes im Gebiet zwischen dem 
rechten Ufer der Lützelmurg und nördlich der 
Hauptstrasse in Bichelsee (Weberei-, Auen-, 
Auenwies-, Wiesen- und Sonnengutstrasse). 
Dieser wird – wie alle bisherigen Ausbauschrit-
te – realisiert, falls genug Kunden einen An-
schlussvertrag unterzeichnen (bis 10. Februar 
2020). Dabei profitieren alle, die bereits 2013 
einen Anschlussvertrag unterschrieben, bei 
Vertragsverlängerung von einer kostenfreien 
Hausinstallation (bis Verteilerstelle). Da sich 
die Anschlussverträge auf die Liegenschaften 
beziehen profitieren dabei auch jene Kunden, 
die ihre Liegenschaft erst nach 2013 erworben 
haben – sofern der damalige Vorbesitzer einen 
Vertrag unterzeichnet hatte.

Interessenten ohne «2013er-Vertrag» kom-
men per «Rollout-Vertrag» für 500 Franken 
zum Hausanschluss. «Dies, obwohl uns der 
Hausanschluss selbst im absolut günstigsten 
Fall locker 3'000 Franken kostet», betonte Ge-
nossenschaftspräsident Martin Bühler.

Bereits nochmals erweitert wurden mit dem 
Einstieg von Thurcom per 1. Januar 2020 die 
Serviceangebote auf dem WBB-Netz: So sind 
nun Services von sieben Dienstleistern erhält-
lich, vom einfachen Analog-/Digital-Signal für 
Radio und TV (RTV-Abo WBB) bis zum «Triple- 
Play»-Dienst mit Highspeed-Internet (1000 
Mb/s), IP-TV und Telefonie, teils kombinierbar 
mit Mobiltelefonie-Diensten. Auch Teleclub, 
MySports und Video on Demand können auf 
dem WBB-Netz gebucht werden. Die Preise 
starten bei 24 Franken monatlich für analoges 
und digitales TV (RTV-Abo) und bei 80 Fran-
ken für das günstigste «Triple-Play»-Paket. 

Interessierte können die Möglichkeiten live 
im Büro der WBB, Hauptstrasse 38, Balterswil, 
erleben oder sich durch die Installationspart-
nerin Elektro Bingesser-Huber (ebh), Eschlikon 
(071 971 16 16) bzw. Bichelsee (071 971 36 15) 
umfassend beraten lassen. � Redaktion

So klein, so stark: Betriebsleiter Alex Ender 
zeigt die Installationsbox fürs FTTH-Netz.
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Cheminéeholz
Brennholz

Heinz Beerli, Breitehof
8362 Balterswil, Tel. 078 639 49 64

PRO SENECTUTE THURGAU   |   INSTITUTIONEN

Pro Senectute Thurgau

Der «Club sixtysix» von Pro Senectute
Gemeinsam etwas mit Gleichgesinnten unternehmen, neue Menschen kennenlernen, 
Freundschaften und den Gedankenaustausch pflegen, gemeinsam aktiv sein und viel 
erleben. Das ist das Ziel des «Club sixtysix» von Pro Senectute Thurgau.

Mit dem Club sixtysix will Pro Senectute einen 
aktiven Beitrag zur Lebensqualität der Se-
niorinnen und Senioren leisten. Im Rahmen 
des Club sixtysix wird dazu monatlich ein 
spannender Ausflug organisiert – für 
abwechslungsreiche Stunden unter 
Gleichgesinnten.

Der Name des Clubs bezieht sich 
übrigens nicht, wie man meinen 
könnte, auf das (Mindest-)alter der 
Clubmitglieder, sondern vielmehr auf 
die Höhe des Mitgliederbeitrags von 
66 Franken pro Jahr. Das heisst: Auch 
unter und über 66-Jährige sind herzlich einge-
laden, am Kultur- und Ausflugsprogramm des 
Clubs zu partizipieren.

Auch Nicht-Mitglieder willkommen 
Erfreulich ist die Tatsache, dass niemand Mit-
glied werden muss, um an den Aktivitäten 
teilnehmen zu können. Aber natürlich haben 
Mitglieder gewisse Privilegien. So profitieren 
Club-Mitglieder einerseits von reduzierten 
Kostenbeiträgen für die einzelnen Anlässe. 
Andrerseits kommen sie in den Genuss von 
Spezialangeboten. Beispielsweise erhalten 
Mitglieder einen Gratiseintritt für die Messe 
«die50plus – Mitten im Leben» vom 28. Fe-
bruar bis 1. März 2020 in Weinfelden (Wert: 
9 Franken). Club-Mitglieder können überdies 
jederzeit Ihre Nachbarn oder Bekannten mit
nehmen – ohne dass diese dem Club beitreten 
müssen. Letztlich unterstützen die Club-Mit-
glieder mit ihren Beiträgen das gesamte Ange-
bot von Pro Senectute Thurgau. 

Clubjahr startet jeweils im Sommer
Ein Clubjahr dauert jeweils vom 1. Juli bis 30. 
Juni des Folgejahres und kann jährlich gekün-

digt werden (bis 30. April). Wer nicht kündigt 
bleibt automatisch für ein weiteres Jahr 
Mitglied. 

Alle Ausflüge mit Begleitung
Die Aktivitäten des Clubs werden von Clublei-
terin Rita Meisterhans koordiniert. Sie be-
gleitet alle Ausflüge und steht den Gästen vor 
Ort als Ansprechperson zur Verfügung. Zudem 
kontaktiert Rita Meisterhans vor jedem Aus-
flug die Mitglieder und stimmt mit diesen die 
gemeinsame Hin- und Rückreise zum Anlass 
individuell ab. 

Wer Interesse an einer Mitgliedschaft hat 
oder mehr Informationen haben will, wendet 
sich an Pro Senectute, Tel. 071 626 10 83, 
E-Mail: kurse@tg.prosenectute.ch. � PR
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AUS DEN KIRCHENAUS DEN KIRCHEN

Evangelische Kirche

2. Gesprächsabend und eine Valentinsfeier
Am 11. Februar lädt die evangelische Kirche zum zweiten ökumenischen Gesprächs-
abend ins Kirchgemeindehaus Bichelsee ein. Drei Tage später, am 14. Februar, findet in 
der evangelischen Kirche Dussnang eine Valentinsfeier mit Musik und Möglichkeit zur 
Paarsegnung unter dem Motto «Bei mir bist Du schön» statt. 

Der zweite ökumenische Gesprächsabend am 
11. Februar um 19.30 Uhr im evangelischen 
Kirchgemeindehaus Bichelsee steht unter 
dem Titel «Von der anderen Welt – tot, und 
was dann?» Es handelt sich um den wohl be-
sinnlichsten der fünf Abende. Denn niemand 
ist von diesem Thema unberührt. Es erwartet 
Sie kein Streitgespräch. Sie sind vielmehr ein-
geladen, im Austausch die Hoffnungsbilder der 
Bibel und anderer Menschen kennenzulernen 
und Ihre eigenen bewusst wahrzunehmen.

Die Valentinsfeier am 14. Februar um 19 
Uhr in der evangelischen Kirche Dussnang 
steht unter dem Motto «Bei mir bist Du 
schön». Sie wird musikalisch von der schwe-
disch-schweizerischen Musikerin Linnéa beglei-
tet, welche mit Liebesliedern aus den Charts 

und aus Schweden bezaubert. Die Feier richtet 
sich an Paare und Singles, die sich allein oder 
zusammen mit ihrem Lieblingsmenschen Zeit 
für die Liebe nehmen wollen. Es besteht die 
Möglichkeit zur Paarsegnung und eine «Chin-
derhüeti» ist vorhanden.� Pfr. Isabel Stuhlmann

smart in strom

Gönnen Sie Ihrem
Wachhund seine Ruhe. 
Unsere Alarmanlagen 
hören alles, sehen alles 
und schlafen nie! 
Jetzt Beratung anfordern!

www.federer-ag.ch 
info@federer-ag.ch

24-Stundenservice – 365 Tage 
Erlenstrasse 4    8362 Balterswil    Tel. 071 971 15 33
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Katholische Kirche

Sternsinger sammeln mehr als 4̕000 Franken
Nach dem fröhlichen Aussendungsgottesdienst in der Pfarrkirche am Sonntag, 5. Januar, 
mit Petra Moser am E-Piano, gingen die Sternsinger in fünf Gruppen zusammen mit ih-
ren Begleitpersonen auf grosse Segenstour. Das Resultat: Viele glückliche Menschen und 
Sternsinger sowie ein Sammelergebnis von 4̕447,65 Franken.

Voller Elan schwirrten die Sternsinger auch die-
ses Jahr wieder aus und jede der fünf Gruppen 
konnte zahlreiche Familien in Bichelsee und 
Balterswil besuchen. Angesichts des herrlichen 
Wetters waren viele Menschen draussen und 
deshalb nicht anzutreffen. Leider reichte die 
Zeit nicht aus, um an allen Türen anzuklop-
fen. Dafür bitten wir um Verständnis. Die 
Kinder haben aber wie immer ihr Bestes gege-
ben, waren mit Freude und Eifer dabei und am 
Abend auch entsprechend erschöpft. Für das 
leibliche Wohl sorgten auch dieses Jahr wie-
der Andreas Betschart und Nicole Beerli. Bei 
einem wunderbaren Zmittag und feinen Zvieri 
konnten sich die Kinder im Pfarrhaus stär-
ken und verwöhnen lassen. Herzlichen Dank 
an Andreas und Nicole, die so umsichtig und 
gelassen alles gemeistert haben. Ein grosser 
Dank gebührt auch Claudia Müller und Clau-

dia Vogel, welche die Kinder in prachtvolle 
Könige und Königinnen verwandelt haben 
und im ganzen Trubel stets den Überblick be-
hielten. Danke ebenfalls Katja Schätti fürs 
Chauffieren, fürs Schminken und Mithelfen 
bei der ganzen Aktion. Und nicht zuletzt un-
seren Sternsingern und ihren Begleitern ein 
herzliches Dankeschön. 

Alle gemeinsam haben für das Friedenspro-
jekt im Libanon 4 4́47,65 Franken gesammelt. 
Das ist für einen Tag ein tolles Ergebnis. Merci 
vielmol allen, die wiederum so grosszügig ge-
spendet haben.

Es ist sehr wertvoll, wenn wir diese wichti-
ge Tradition auch in unserem Dorf bewahren 
können und darüber hinaus mit Kindern und 
Jugendlichen über Kultur-und Sprachgrenzen 
hinweg verbunden sind und ihnen unsere Soli-
darität zeigen.� Daniela Albus

Wittenwilerstr. 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18

www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart

gestaltet, setzt und druckt für Sie

in Kooperation mit de druck

blickfang
 
Ihr persönliches Kosmetikstudio

«blickfang-kosmetik 
wünscht Ihnen fröhliche 
Weihnachten und gute 
Gesundheit im neuen 
Jahr. Herzlichen Dank für 
alles, was uns dieses Jahr 
verbunden hat – und 
uns im neuen Jahr  
zusammenbringen wird.»
Ihre Judith Andriin
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Judith Andri 
Unterdorf 5  
8363 Bichelsee 
Tel.: 071 971 41 29
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Ihr persönliches Kosmetikstudio
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Judith Andri 
Unterdorf 5  
8363 Bichelsee 
Tel. 071 971 41 29

Wunderschön durch die Fasnachtszeit !

Mit pflegenden Masken für jeden Hauttyp.  Bei mir !
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Baum- und Pflanzenpflege: 
Die Zeit für den perfekten 
Winterschnitt ist da.

Baum- und Pflanzenpflege: 
Die Zeit für den perfekten 
Winterschnitt ist da.

Seniorennachmittag in Dussnang

Bolivianischer Nachmittag mit Musik
Corina und Ràoul Pedraza entführten die rund 50 Besucherinnen und Besucher des öku-
menischen Seniorennachmittags am 24. Januar in Dussnang mit ihrem Bildervortrag und 
Musik in ein für uns nicht sehr bekanntes Bolivien.

Die eindrücklichen Bilder und die Erklärungen 
von Corina Pedraza faszinierten die Gäste 
der Veranstaltung. Die Vielfältigkeit der Land-
schaft, der Pflanzen, Tiere und Menschen ha-
ben einen bleibenden Eindruck hinterlassen. 

In Bolivien leben auf einer Fläche von 
1'098'581 km2 rund 11 Millionen Menschen – 
also 10 pro Quadratkilometer. In der Schweiz 
leben rund 8,5 Millionen auf rund 41'000 km2 – 
also mehr als 200 Leute pro Quadratkilometer! 

Die Hauptstadt Boliviens ist «Sucre» und 
der Regierungssitz ist in «La Paz». Die Anden 
ziehen einen weiten Bogen durch den Westen 
Boliviens und bestimmen damit die drei geo-
graphischen Zonen des Landes: Das Gebirge 
und das «Altiplano» im Westen, die subtropi-
schen «Yungas» und gemässigten Täler der öst-
lichen Ausläufer des Gebirges sowie die tropi-
schen Tiefebenen (llanos) im Osten des Landes 
(Oriente). Die Anden verlaufen in zwei gro-
ssen, parallelen Gebirgszügen (Cordilleras). 
Der «Cordillera Occidental» im Westen verläuft 
entlang der Grenzen zu Peru und Chile, der 
östliche «Cordillera Oriental» ist sehr breit und 
verläuft von Peru bis Argentinien. Zwischen 
diesen beiden Gebirgszügen liegt das «Alti
plano», eine weite, 805 km lange und 129 km 
breite Hochebene. Im Hochland betragen die 
Temperaturen im Juli 8.4 Grad, im November 
rund 12 Grad und in den tieferen Lagen zwi-
schen 19.5 und gut 26 Grad – bei stets hoher 
Luftfeuchtigkeit. Ganz ungefährlich ist weder 
das Baden in Seen und Flüssen, noch das Bege-
hen der Wälder. In den feuchten Savannenge-
bieten leben Reptilien, Spinnen und Schlan-
gen, etwa Boas und Anacondas sowie diverse 
Eidechsenarten. Auch zahlreiche Mücken be-
siedeln das Sumpfland. Schöner anzusehen als 
diese sind die hübschen bunten Schmetterlin-

ge oder auch «Ñandú», ein grosser Laufvogel, 
der dem Strauss ähnelt. Gürteltiere, Füchse, 
aber auch Hirsche und Pampakatzen kann man 
bisweilen auch beobachten. 

Ein kleiner Imbiss rundete den spannenden 
und informativen Nachmittag ab. � Bruno Flater

Berichteten mit Bildern und Musik von der 
Schönheit Boliviens: Corina und Ràoul Pedraza.
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Telefon: 071 929 20 50
info@galli-immo.ch
www.galli-immo.ch

Baugenossenschaft Balterswil, www.bg-balterswil.ch, Tel. 071 971 46 83 

Waldsiedlung 2, Balterswil
Schöne und moderne 2½-Zi.-Dachwohnung
Ideal für Singles, 53 m2, Küche mit Stauraum 
& Platz für Esstisch, Zimmer mit Parkett, 
Bad mit Tageslicht, ruhige Lage an Quar-
tierstrasse, optional TG-oder Aussen-PP.  
Bezug ab 1.04.2020, CHF 775.– exkl. NK

HEINZ AKERET AUS BALTERSWIL   |   MENSCHEN

MENSCHENMENSCHEN

Heinz Akeret, Balterswil

«Ich führe seit 57 Jahren ein ‹Hundeleben› »
Heinz Akeret blickt auf 75 Lebensjahre zurück. 57 davon widmete er seiner grossen 
Leidenschaft: dem deutschen Schäferhund und dem Hundesport. Seine eigene sportli-
che Karriere hat er beendet – dafür widmet er sich nun aufstrebenden Talenten.

Der deutsche Schäferhund gilt als unfassbar 
guter Dienst-, Schutz-, Familien und Sporthund 
– und hat weltweit eine riesige Fangemein-
de. Einer, der dem deutschen Schäferhund 
verfallen ist, ist Heinz Akeret aus Balters-
wil. Der heute 75-Jährige beschäftigt sich seit 
knapp sechs Jahrzehnten mit der jedermann 
bekannten Rasse, züchtete selbst während 
mehrerer Jahrzehnte deutsche Schäferhunde 
und startete mit diesen an Wettkämpfen und 
Zuchtschauen. Bereits 1994 wurde er mit dem 
5-jährigen «Eiko vom Mosibach» Schweizer-
meister der Sparte «Schutzhunde III» (Foto 
rechts), 2009 errang er mit dem von ihm ge-
züchteten Rüden «Arak vom Seebachtal» Rang 
3 in der Sparte «Vielseitigkeit» (VPG). 

«Ich denke noch heute gerne an diese Erfol-
ge zurück», erzählt Heinz Akeret bei unserem 
Treffen auf dem Privatareal nahe Aadorf, auf 
dem er und andere Hundesportbegeisterte 
regelmässig trainieren. Der Meistertitel sei das 
Resultat intensiver und idealistischer Trainings- 
und Aufbauarbeit gewesen, die Krönung seines 
jahrzehntelangen Einsatzes zugunsten des 
Hundesports und der Kynologie.� 

Bäumliackerstrasse 2, Balterswil
Schöne und ruhige 4½-Zi.-Wohnung
Grosszügige 116 m2, Wohnbereich, Küche 
und Zimmer mit Vinylböden, Garderobe 
mit Schrank, grosser Balkon, ruhige Lage 
an Quartierstrasse, optional TG-Parkplatz.  
Bezug ab 1.04.2020, CHF 1’600.- exkl. NK
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Begonnen hat Heinz Akerets «Hundeleben» 
anno 1963. Damals, als 18-Jähriger, trat er dem 
Schweizerischen Schäferhund-Club (SC) bei, 
gründete die SC-Ortsgruppe Unterthurgau. 
Seit 1983 ist er dort Ehrenmitglied, seit 1988 
SKG-Veteran und bis heute ist er landesweit 
aktiv zugunsten der Schweizer Schäferhund-
liebhaber. Akeret organisierte unzählige We-
sensprüfungen, Körungen, Ausstellungen sowie 
mehrfach die Hauptzuchtschau in Frauenfeld. 
Er half mit, das Schweizer Katastrophenhund-
wesen aufzubauen, engagierte sich (bis zum 
55. Lebensjahr!) aktiv bei der Ausbildung der 
Militärhundeführer, amtete als Prüfungsleiter, 
startete bei mehr als 200 Wettkämpfen, züch-
tete Hunde und half immer allen, die seinen 
Rat suchten. «Ehrenamtlich natürlich», wie er 
betont – nicht ohne etwas Stolz in der Stimme.

Die Geschichte von «Cino»
So freudig Heinz Akerets Augen glänzen, wenn 
er von seinem Engagement erzählt, so nach-
denklich werden sie, als er auf «Cino vom 
dunklen Zwinger» zu sprechen kommt. Des-
sen Geschichte nimmt Ihren Anfang vor fast 
auf den Tag genau sieben Jahren. Damals, im 
Februar 2013,  verlor Akerets Cousin Richard 
Weibel bei einem tragischen Arbeitsunfall sein 

Leben. Zurück blieben Richards Gattin, die 
beiden Kinder – und Familienhund Cino, ein 
viereinhalb Jahre junger, aus einer Leistungs-
zucht stammender Schäferhundrüde.

«Cino kam mit dem Verlust seiner engsten 
Bezugsperson nicht zurecht, war unterfordert 
– und begann Unsinn zu machen», erinnert sich 
Heinz Akeret. Daher nahm er Cino tageweise 
zu sich, warb um dessen Vertrauen, baute 
ihn behutsam auf. «Das Fährten lag Cino ganz 
besonders, im Schutzdienst war er solide, bei 
der Unterordnung bisweilen launisch», erinnert 
sich Akeret, der sich, nach zwei Jahren leiden-
schaftlichem Training, 2015 mit Cino an die 
Schweizer Meisterschaften in Corminboeuf 
nahe Fribourg wagte. Dort avancierte das Duo, 
dessen Geschichte spätestens dann jeder kann-
te, als Heinz vor der Prüfung die Hand aufs 
Herz legte und gemeinsam mit Cino den Blick 
gen Himmel richtete, zu Meistern der Herzen. 
Das ungewöhnliche Team aus Familienhund 
und Trainer zeigte eine Topleistung beim Fähr-
ten und eroberte Gesamtrang 13 in der «Inter-
nationalen Prüfungsordnung 3».

Danach bestritten sie viele Wettkämpfe 
– und traten 2017 sogar bei der «WM für Leis-
tung und Schönheit», dem «Universalsieger- 
Wettbewerb» der WUSV (Weltunion der Verei-

ne für deutsche Schäferhunde) in Gmünden/A 
an. Beim Fährten hatten sie wieder einmal die 
Nasen vor allen anderen, belegten Gesamt
rang 13 und Platz 4 mit der Mannschaft. Heinz 
Akeret wurde als ältester Starter mit einem 
Sonderpokal geehrt – und trumpfte auch beim 
7-Länderwettkampf 2017 in Eschenbach/D 
auf: 98 von 100 Punkten beim Fährten, Rang 
20 im Gesamtklassement und wieder Vierter 
mit der Mannschaft lautete die Bilanz.

Leider waren dies die letzten grossen Erfol-
ge für Heinz und Cino. Letzterer erkrankte nur 
Monate später an Krebs und musste mit nur 
neuneinhalb Jahren eingeschläfert werden.

Im Einsatz für den Nachwuchs
Mit dem Ableben von «Cino» endete auch 
Heinz Akerets aktive Karriere im Hundesport 
– nicht aber seine Liebe zu den Hunden und 
seine Leidenschaft für den Wettkampf, die er 
seit vielen Jahren auch mit seiner Frau Andrea 
teilt. Daher trainiert Heinz Akeret seit 2018 
ehrenamtlich andere Athletinnen und Athle-
ten sowie deren Vierbeiner. Neben Heinz' Gat-
tin Andrea, die Labrador Kaleb führt, trainie-
ren auch Justina Schwager aus Balterswil mit 
Schäferhundrüde Aiko und Renate Werren aus 
Bichelsee mit Uxan bei und mit Heinz Akeret. 
Erste Erfolge konnten bereits gefeiert werden. 
«Alle durften 2018 und 2019 mindestens ein-

mal eine 100-Punkte-Fährte feiern und tasten 
sich Schritt für Schritt an schwerere Kategorien 
heran», freut sich Heinz Akeret.

Dank an Landwirte und das Umfeld
Damit dies gelingen kann, sind fleissiges Trai-
ning und ein enormer Zeiteinsatz nötig – so-
wie Verständnis, Toleranz und Unterstützung 
Dritter. «Wir brauchen zum ‹Fährten› viel Flä-
che, an diversen Orten und zu jeder Jahres-
zeit», erklärt Heinz Akeret. Daher erstreckt sich 
der Trainingsraum weit über Bichelsee-Bal-
terswil hinaus bis Aadorf, Elgg und hinüber 
nach Wallenwil und Hurnen. «Wir sind den 
Bauern und Landbesitzern sehr dankbar, dass 
wir zu allen Vegetationszeiten und bei fast je-
der Witterung mit den Hunden auf den Wiesen 
trainieren dürfen. Das kann ich nicht oft genug 
betonen», sagt Heinz Akeret. Zudem werben er 
und sein Team um Verständnis bei der Bevöl-
kerung. «Wir achten jederzeit auf Sicherheit 
und Sauberkeit, üben Rücksicht gegenüber 
allen, die vorbeigehen oder -fahren – und freu-
en uns über Fragen und Interesse an dem, was 
wir tun», betont Heinz Akeret. Recht hat er! 
Denn der Dialog beseitigt Vorurteile, unnötige 
Ängste und Missverständnisse, schafft Raum 
für Akzeptanz. Heinz sagt dazu: «Cino und viele 
andere Hunde haben mir vertraut. Die Men-
schen können es ihnen gleichtun.»� Redaktion

Heinz Akerets Cousin Richard  Weibel mit dem 
damals noch blutjungen «Cino» auf dem Arm.

Heinz Akeret mit seiner Hündin «Diva» (li.) und 
«Cino vom dunklen Zwinger» im Herbst 2015.

Andrea Akeret mit Kaleb, Justina Schwager mit Aiko, Heinz Akeret und Renate Werren mit Uxan.

MENSCHEN   |   HEINZ AKERET AUS BALTERSWIL
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 Lackierkabinen für Grossfahrzeuge bis 20 m
 Elastomer-Beschichtungen für perfekten Schutz
 Reparaturen und Lackierungen aller Fahrzeuge
 Restauration und Aufbereitung von Oldtimern

Oliver Fischer 
Gewerbestrasse 4, 8363 Bichelsee
Mail: info@fischerlackiercenter.ch
Tel.: 071 971 33 22 www.fischerlackiercenter.ch

und GP sowie je eine für FDP, GLP, EVP und SP. 
Kandidierende der JUSO, BDP, jevp und JG sind 
bei uns nicht vertreten.

Bei zwei der 17 aus Bichelsee-Balterswil 
kandidierenden Personen handelt es sich um 
bisherige Kantonsräte, die anderen 15 indes 
würden erstmalig im Thurgauer Kantonsparla-
ment Einsitz nehmen, so sie gewählt werden 
sollten. Neben elf Männern stellen sich sechs 
Frauen aus unserer Gemeinde zur Wahl. Da-
mit unterbietet Bichelsee-Balterswil den kan-
tonalen Frauenanteil nur leicht (35,3 Prozent).

Das Altersspektrum reicht von sehr jung bis 
sehr erfahren: Vier Kandidatinnen und Kan-
didaten aus unserem Dorf sind unter 21 Jahre 
jung, einer kratzt an der 60er-Grenze, ein an-
derer hat diese bereits überschritten.

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen 
alle Kandidatinnen und Kandidaten mit Wohn-
sitz in Bichelsee-Balterswil kurz vor. Eine voll-
ständige Übersichtsliste aller Kandidatinnen 
und Kandidaten finden Sie unter «Wahlen/
Abstimmungen» auf www.tg.ch.� Redaktion

POLITIKPOLITIK

Grossratswahlen Kanton Thurgau

17 Kandidierende aus Bichelsee-Balterswil 
Für die Grossratswahlen vom 15. März 2020 wurden bis zum Stichtag gesamthaft 51 
Wahllisten mit insgesamt 988 Kandidierenden eingereicht. 17 Personen, elf Männer 
und sechs Frauen, haben ihren Wohnsitz in Bichelsee-Balterswil. Sie alle wollen einen 
der 22 Plätze erobern, die dem Bezirk Münchwilen im Thurgauer Parlament zustehen.

Insgesamt sind am 15. März 2020 wieder 130 
Sitze im Thurgauer Kantonsparlament zu ver-
geben. Davon entfällt der kleinste Teil, nämlich 
22 Sitze, an den Bezirk Münchwilen. Am meis-
ten Sitze zugute hat der Bezirk Frauenfeld (32 
Sitze), gefolgt von Arbon (27), Weinfelden (26) 
und Kreuzlingen (23).

In den fünf Bezirken treten insgesamt 988 
Kandidatinnen und Kandidaten an. Das sind 
74 Personen mehr als bei den letzten Wahlen 
im April 2016. Von den 988 Personen sind 625 
Männer und 363 Frauen. Damit liegt der Frau-
enanteil bei 36,7 Prozent, was einer Zunahme 
von 5,3 Prozent gegenüber den Wahlen 2016 
entspricht. Von den bisherigen Kantonsrätin-
nen und Kantonsräten treten 118 zur Wieder-
wahl an – vier mehr als beim letzten Mal.

Die 998 Kandidatinnen und Kandidaten tre-
ten für 13 Parteien an: CVP, EDU, jevp,  JCVP, 
FDP, GLP, EVP, JUSO, SVP, SP, GP und JG.

In Bichelsee-Balterswil stellen sich gesamt-
haft 17 Personen zur Wahl. Vier von ihnen für 
die CVP, drei für die SVP, je zwei für EDU, JCVP 
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Auch auf www.beck-bosshard.ch, Facebook, Instagram & Twitter

Bäckerei-Konditorei
Priska & Martin Bosshard
Hackenbergstrasse 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54

Sonntag

7.30 bis 11.30 Uhr

geöffnet!Urkornbrot
Würzig, gesund, mit feinen Dinkel

Am 14. Februar ist Valentinstag:
Wir haben süsse Geschenke für Ihre Liebsten!

Aktuell: Fasnachts-Chüechli, Schenkeli & Berliner
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Kilian Imhof, 27.02.1968, Schulleiter/Diplomtrainer, B'wil (bisher)
«In Balterswil wuchs ich mit sieben Geschwistern auf dem elterlichen 
Bauernhof auf. Nach meinen Lehr- und Wanderjahren als Primarlehrer 
zog es mich wieder in den schönen Hinterthurgau. Meine Frau, un-
sere vier erwachsenen Kinder und ich fühlen uns hier sehr wohl und 
zuhause. Ich engagiere mich auf diversen Ebenen für die Gesellschaft 
und unser Dorf, besonders im Sport, für die Jugend und in der Kirche. 
Ich schätze es sehr, dass wir in der Schweiz mitbestimmen dürfen, sei 
es an Versammlungen, an der Urne oder in einer gewählten Behörde. 
Darum kandidierte ich vor acht Jahren als politischer Quereinsteiger 
erstmals für den Kantonsrat – und durfte schon einige Jahre im Gros
sen Rat mitarbeiten. Meine Arbeit als CVP-Kantonsrat erlebe ich als 
sinnvoll und wirksam und es würde mich freuen, wenn ich diese dank 
Ihrer Stimme weiterführen dürfte. Herzlichen Dank!»

Mirjam Graf, 28.10.1980, Schulbehörde, MPA/Fachlehrerin, B'wil
«Die Politik begleitet mich in meinem Amt in der Schulbehörde und 
ich schätze die vielseitige und verantwortungsvolle Arbeit sehr. Ich 
engagiere mich gerne für das Allgemeinwohl der Bevölkerung. Als 
Leiterin der Mädchenriege und Mutter von drei Kindern liegt mir die 
Jugend sehr am Herzen. Ich setze mich besonders ein für ein starkes 
Bildungssystem, für faire und finanzierbare Rahmenbedingungen zur 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie für einen nachhaltigen  
und verantwortungsbewussten Umgang mit unseren Ressourcen. 
Gerne würde ich künftig meine Erfahrungen aus der kommunalen 
Ebene in den Kantonsrat einbringen und die Interessen der Dorf-
bevölkerung vertreten. Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung.»

Daniel Stamm, 01.06.1975, Schulpräsident, Bichelsee
«Der Einsatz fürs Dorf als Schulpräsident ist spannend und bereitet 
mir viel Freude. Ich erachte es als logischen Schritt, mich gleichzeitig 
für den Grossen Rat zur Verfügung zu stellen. Der Austausch mit dem 
Kanton ist wichtig und bietet die Chance für eine längerfristige Pla-
nung aufgrund der Gesetze, welche im Rat diskutiert und beschlossen 
werden. Ich trete mit Überzeugung zur Wahl an. Ich bin im Hinter
thurgau aufgewachsen und setze mich seit jeher für das Vereinsle-
ben, für die Bildung und die Region ein. Es wäre mir somit eine Ehre, 
die Belange unserer Kultur und unseres Dorfes zu vertreten. Wer 
wählt ist König! In dem Sinne hoffe ich darauf, dass möglichst viele 
Bichelsee-Balterswiler/-innen wählen gehen und freue mich auf 2 
Stimmen auf Ihrer Liste.»

Claudia Vogel, 19.01.1976, Dipl. Pflegefachfrau, Balterswil
«Ich mache mich stark für eine sichere, ethisch vertretbare Pflege, 
in der teure Überbehandlung sowie Übertherapien vermieden wer-
den und die Menschenwürde respektiert wird. Bewegung und Sport 
sollen in jedem Alter gefördert und unterstützt werden. Auch eine 
wirkungsvolle Gesundheitspräventation ist wichtig. Zudem setze ich 
mich für effektiven Klimaschutz mit Köpfchen ein. Es sollen keine Pro-
dukte von kurzer Lebensdauer hergestellt, vermehrt regionale Pro-
dukte konsumiert und Kurztrips mit dem Flugzeug verteuert werden. 
Der Schienenverkehr muss noch attraktiver werden. Schulen sollten 
in Tagessschulen umstrukturiert werden, damit berufstätige Mütter 
in der Kinderbetreuung besser entlastet werden. Auch für Väter soll 
ein Teilzeitpensum im Berufsleben vermehrt möglich gemacht wer-
den um ein Job Sharing anzustreben.»

Samuel Nufer, 07.05.1990, Verkaufsleiter, Balterswil
«Schon früh wurde bei uns am Esstisch rege über politische Themen 
diskutiert. Mein eigenes Interesse dafür, in die Politik einzusteigen, 
war dementsprechend schnell geweckt. Nun stelle ich mich selbst zur 
Wahl als Kandidat bei den Grossratswahlen im Kanton Thurgau. Nach 
dem Wirtschaftsgymnasium trat ich die Ausbildung zum Seklehrer 
an der PHZH an. Wenig später wechselte ich interessehalber in die 
Privatwirtschaft und bin mittlerweile als Regionenleiter für die Ost-
schweiz und Zürich im Versicherungsbereich tätig. Die EDU steht für 
eine aufrichtige und verlässliche Politik, basierend auf christlichen 
Werten. Zentrale Themen sind für mich insbesondere ein bewusster 
Umgang mit öffentlichen Mitteln, Wertschätzung des menschlichen 
Lebens auf verschiedensten Ebenen sowie gesundes Wachstum der 
Schweizer Wirtschaft.»

Daniel Vonrüti, 18.02.1980, Produktionsleiter, Bichelsee

«Liebe Freunde und Bekannte, gerne stelle ich mich zur Wahl in den 

Grossrat des Kantons Thurgau. Nicht, weil ich unbedingt ein Amt 

will, sondern weil ich mit meinem Können und meiner Ideologie be-

stimmt ein Farbtupfer sein werde in diesem Gremium. Ich stehe für 

meinen Glauben ein und bin überzeugt, dass wir die Familien stärken 

müssen. Denn jede Mutter, jeder Vater leistet einen grossen Beitrag 

zur Gesellschaft. Ich bin für kreative Ideen zu haben und würde mich 

auch als Querdenker bezeichnen. Mir ist wichtig, dass wir zusammen 

Lösungen finden und vorwärts gehen.»
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Julian Imhof, 01.06.1999, Student PHTG, Balterswil
«In Bichelsee-Balterswil durfte ich aufwachsen, zur Schule gehen 
und aktiv am Leben der Gemeinde teilnehmen – sei es mit dem TV 
Balterswil oder mit Familie und Freunden. Dabei begegnete ich altbe-
währten, aber stets auch neue Dingen. Unsere Gemeinde entwickelte 
sich immer weiter. Dieses Privileg, die Zukunft, sei es in der Gemein-
de, im Kanton Thurgau oder gar der Schweiz, mitbestimmen zu 
dürfen, schätze ich dabei sehr! Als Vertretung der Jugend würde ich 
wiederum gerne zusätzliche Verantwortung übernehmen und einem 
Kantonsratsmandat nachkommen. Als zukünftiger Primarlehrer setze 
ich mich besonders für ein gesundes Bildungswesen und eine klima- 
und umweltgerechtere Gesellschaft ein. Gerne würde ich diese Ver-
antwortung auf mich nehmen. Herzlichen Dank für Ihre Stimme!»

Michelle Schneider, 22.07.1999, Studentin PHZH, Balterswil
«Ich kandidiere für den Grossen Rat des Kanton Thurgau, da junge, 
innovative Lösungen auch in unserem Kanton sehr wertvoll sind. 
Nach dem Abschluss der Maturität an der Kantonsschule in Wil lebte 
und arbeitete ich ein Jahr lang in den USA. Während in den Vereinig-
ten Staaten über die Existenz der Klimaerwärmung gestritten wird, 
bin ich davon überzeugt, dass wir alle jetzt unser Handeln nachhalti-
ger gestalten müssen! Die Umwelt und die Nachhaltigkeit liegen mir 
sehr am Herzen. Ich möchte mich dafür einsetzen, dass Anreize für 
klimafreundliches / klimaneutrales Denken und Handeln in unserer 
Gesellschaft verankert werden. Deshalb ist es mir wichtig, dass sich 
auch unsere Generation politisch engagiert und auch zur Gestaltung 
der Zukunft in politische Entscheidungen miteinbezogen wird. Ich 
würde mich sehr über Ihre Stimme freuen!»

Dario Holenstein, 16.11.1999, Anlagenplaner, Balterswil
«Mein Name ist Dario Holenstein, ich bin 20 Jahre jung. Ich wohne 
schon seit meiner Geburt in Balterswil und fühle mich mit meiner 
Heimat sehr verbunden. Beruflich bin ich bei der Bühler AG als Anla-
genplaner tätig. Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit Kochen, 
Motorrad fahren und dem Turnverein. Neben meinem Engagement 
in der Aktivriege trainiere ich Kinder von der 4. Klasse bis zur 3. Ober-
stufe in der Unihockeyriege. Aktuell verbringe ich viel Zeit mit meiner 
Arbeit als Wirtschaftschef am Nordostschweizer Schwingfest 2021 in 
Balterswil. Zur Politik kam ich eher durch Zufall über Freunde. Ein für 
mich sehr wichtiges Thema ist die Digitalisierung am Arbeitsplatz. Ich 
sehe hier meine Stärken, da ich mit Computer, Handy und Co aufge-
wachsen bin, wie frühere Generationen mit Lesen und Schreiben.»

Lukas Dischler, 29.02.1980, Sekundarlehrer, Balterswil
«Bereits jetzt engagiere ich mich in und für Bichelsee-Balterswil. 
So bin ich im Turnverein und in der Feuerwehr aktiv und arbeite im 
Sekundarschulzentrum im Dorf. Auch kantonal setze ich mich für die 
Schule im Thurgau ein – als Präsident der Thurgauer Sekundarlehr-
personen. Daher ist einer meiner Schwerpunkte die Bildung. Zudem 
liegt mir die lokale Wirtschaft am Herzen. Für unseren Hausumbau 
habe ich, wo immer möglich, lokale Firmen berücksichtigt. Natürlich 
sind mir auch ökologische Themen wichtig. Ganz generell suche ich 
nach Lösungen, anstatt nur Probleme zu kultivieren. Denn im Dialog 
lassen sich viele Unstimmigkeiten regeln. Gerade hier sehe ich eine 
Stärke von mir. Als positiver und fröhlicher Mensch würde ich mich 
gerne für Euch im Grossen Rat einbringen. Danke für eure Stimme!»

Silvia Betschart, 11.11.1973, Detailhandelsangestellte/Hauswartin, 
Balterswil
«Seit 2003 wohne ich mit meiner Familie in Bichelsee-Balterswil. 
Ich arbeite in verschiedenen Teilzeitpensen und engagiere mich seit 
sechs Jahren in der Kirchenvorsteherschaft der evangelischen Kirche 
Bichelsee-Balterswil. Unser Staat ist auf christlichen Grundwerten 
aufgebaut. Für mich sind diese Werte verbindlich und ich will mich 
dafür einsetzen, dass sie auch weiterhin Bestand haben. Indem wir 
zu unserer Umwelt Sorge tragen, erhalten wir Gottes Schöpfung. 
Sozialpolitische Themen müssen auch unter dem Aspekt der Würde 
und Wertschätzung behandelt werde. Ich kandidiere für den Grossen 
Rat, um christlichen Werten auch in der Politik eine Stimme zu geben. 
Vielen Dank für Ihre Stimme.»

Ruedi Bartel, 19.09.1957, Koch, Gastwirt, Balterswil (bisher)

«Seit 33 Jahren bin ich nun schon Wirt in der Krone in Balterswil 
– und die meisten von Ihnen, liebe Leserinnen und Leser der NBB, 
kennen mich und mein politisches Engagement als Präsident der 
Orts-SVP sowie als Mitglied des Grossen Rats natürlich. Zudem bin 
ich langjähriger Präsident der Gastro Thurgau und entsprechend 
bestens vernetzt. Da ich nun schon zwei Amtsperioden im Grossen 
Rat gewirkt habe, sehe ich meine Chancen, als bisheriger Kantonsrat 
wieder ein sehr gutes Wahlergebnis zu erzielen, als wahrscheinlich. 
So hoffe ich auch wieder um Unterstützung aus unserer Gemeinde 
Bichelsee-Balterswil und aus der Gastronomie und sage jetzt schon 
ein herzliches Dankeschön für Ihre Stimme.»
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Daniel Amrhein, 07.01.1979, Unternehmer, Gemeinderat, Balterswil
«Als Unternehmer, Familienvater und Gemeinderat will ich die Inte-
ressen der Bevölkerung die nächsten vier Jahre im Kantonsrat ver-
treten. Als Familienvater ist es mir wichtig, mich für eine gute Schule 
einzusetzen, damit unsere Kinder eine gute, fundierte Schulbildung 
bekommen. Als Gemeinderat weiss ich, welche Themen unsere 
Gemeinde im Zusammenhang mit dem Kanton beschäftigen. Als Un-
ternehmer und Steuerzahler setze ich mich für eine tiefe Staatsquote 
ein, damit die Steuergelder sinnvoll eingesetzt werden und die Ver-
waltungen nicht unnötig ausgebaut werden. Zudem setze ich mich 
für eine sinnvolle Ökologie ein und betreibe selbst einen kleinen 
Wärmeverbund, der mehrere Häuser CO2-neutral heizt. Sinnvolle 
Ökologie schafft Arbeitsplätze und verhindert unnötige Transporte.»

Rubina Sturzenegger, 13.08.1977, MPA, Balterswil
«Als Mitglied der Schulbehörde und auch als ‹Familienmanagerin› 
habe ich täglich mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
zu tun. Mit dem Ziel, diesen eine gute Zukunft zu bieten, engagiere 
ich mich für eine selbstbestimmende, unabhängige Schweiz, die auch 
den nachfolgenden Generationen einen attraktiven Lebensraum und 
einen starken Arbeitsmarkt bietet. Diesbezüglich erscheint mir eine 
kontrollierte Zuwanderung sinnvoll und richtig – auch im Hinblick 
auf die Bewahrung und den Schutz unserer natürlichen Ressourcen. 
Ich lege Wert auf ein konstruktives und von gegenseitigem Respekt 
geprägtes Miteinander zwischen Jung und Alt im Arbeitsalltag. Ich 
glaube an das Konzept: ‹Von den «Alten» lernen, mit den «Jungen» 
wachsen.› Für eine nachhaltige Zukunft mit Schweizer Werten.»

Mario Basler, 17.01.2000, Sanitärinstallateur, Balterswil
«Meine Entscheidung, für den Kantonsrat zu kandidieren, reifte 2019. 
Ich setzte mich intensiv mit meiner Person, meinen Fähigkeiten, mei-
nem Umfeld und den Herausforderungen dieses Amtes auseinander. 
Die wichtigste Frage lautete: ‹Bin ich mit 20 Jahren reif genug für 
eine solche Verantwortung?›. Nach Abwägen aller Faktoren kam ich 
zur Antwort: ‹Ja, ich traue mir zu, diese Herausforderung zu bewäl-
tigen.› Ich befasse mich seit Jahren mit Politik, habe Erfahrung, war 
im Vorstand der JUSO Sektion TG und im Vorstand der Unia Jugend 
Ostschweiz-Graubünden tätig. Die Politik prägt mein Leben, ich su-
che die Diskussion mit verschiedensten Personen aus dem gesamten 
politischen Spektrum, um meinen Horizont zu erweitern. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn ich in den Kantonsrat einziehen und dort die 
Grundwerte der SP und der Gewerkschaften vertreten dürfte.»

Isabelle Vonlanthen-Specker, 13.01.1992, Tierärztin, Balterswil
«Meine Kindheit durfte ich im Niederhöfli am Bichelsee auf einem 
Bauernhof verbringen. So war ich schon früh viel in der Natur und mit 
Tieren in Kontakt. Der Umgang mit Tieren gefiel mir immer sehr, wes-
halb ich mich nach der Matura für das Tiermedizinstudium entschied. 
Da mir die Themen Umwelt und Klimaschutz wichtig sind, möchte ich 
mich vermehrt dafür engagieren. Es liegt in unserer Verantwortung, 
jetzt etwas zu ändern, damit auch die nächste Generation die Natur 
in ihrer Vielfalt erleben darf. Das wurde mir durch unseren Sohn erst 
richtig bewusst! Auch die Landwirtschaft liegt mir sehr am Herzen. 
Sie ist wichtig für den Thurgau, pflegt sie doch unsere schöne Land-
schaft und stellt in nächster Nähe Lebensmittel her. Zudem setze ich 
mich für eine tolerante Gesellschaft ein, in der Alle ihren Platz haben. 
Ich danke Ihnen für Ihre Stimme.»

Beat Imhof, 27.03.1962, Agro-Ing. HTL, Kartograf, Balterswil
«Ich finde es toll, dass sich so viele Menschen aus Bichelsee-Balters-
wil für einen Sitz im Thurgauer Grossen Rat bewerben. Das zeigt mir, 
dass vielen das Morgen unserer Gemeinde und unseres Kantons nicht 
gleichgültig ist und stimmt mich zuversichtlich. Sie alle verfolgen 
nämlich nicht nur egoistische Eigeninteressen, sondern wollen auf 
ihre Art unserem Zusammenleben eine positive Zukunft geben. Seit 
meiner Jugend setze auch ich mich aktiv auf verschiedensten Ebenen 
für dieses Zusammenleben ein und will es auch zukünftig tun. Mein 
Einsatz galt und gilt vor allem immer wieder jenen, welche sich selber 
zu wenig Gehör verschaffen können, den sozial schwächer Gestellten 
und der Mitwelt. Gerne engagiere ich mich dank Ihrer Stimme auch 
zukünftig dafür. Vielen Dank!»
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Landwirtschaftspolitik

Der «höchste Bauer» kam. Und 100 Gäste!
Am 14. Januar 2020 erläuterte Nationalrat Markus Ritter, Präsident des Schweizeri-
schen Bauernverbands (SBV), im Rahmen eines Anlasses der CVP Bichelsee-Balterswil 
im Sternenhof über aktuelle Themen der Schweizer Landwirtschaft. Seine Ansprache 
war emotional und feurig – und liess die rund 100 Gäste sichtlich zusammenrücken. 

Man kann den «höchsten Bau-
ern der Schweiz», Nationalrat 
Markus Ritter, mögen oder 
nicht. Fakt ist: Der 52-Jährige 
Ostschweizer beherrscht den 
Umgang mit den Medien so 
perfekt wie die Kommunikation 
mit und gegenüber seinen Ver-
bandsmitgliedern. So blieb er 
bei seiner von allerlei Wortwitz, 
aber auch wohl definierten Sei-
tenhieben gespickten Anspra-
che zu den aktuellen Heraus-
forderungen der hiesigen Land-
wirtschaft gekonnt faktentreu, 
verstand es aber zugleich, seine 
Schäfchen zu begeistern und für 
den herbstlichen Abstimmungs-
kampf zu vereinen. Denn die 
beiden Volksinitiativen «Für sauberes Trink-
wasser» und «Für eine Schweiz ohne syntheti-
sche Pestizide», das wurde deutlich, bereiten 
Ritter klar mehr Kopfzerbrechen als die anste-
hende Botschaft zur Weiterentwicklung der 
Agrarpolitik ab 2022 und die noch offenen Fra-
gen zum geplanten Freihandelsabkommen mit 
den südamerikanischen Mercosur-Staaten.

So kam es, dass Ritter zunächst betont sach-
lich und teils sehr detailliert darlegte, wie der 
Bauernverband versucht, bei der Agrarrevi-
sion 2021/22 das Beste für seine Mitglieder 
herauszuholen – sei es bei den Direktzahlun-
gen, der Ausbildung, der Absicherung der Bäu-
erinnen, der Düngemittelverordnung oder bei 
Raumplanung, bäuerlichem Bodenrecht und 
den Belehnungsgrenzen für Höfe und Betriebe. 

Eher kurz waren seine Erläuterungen zum 
Mercosur-Abkommen – doch dann lief Ritter, 

selbst Biobauer, zu Höchstform auf und zer-
pflückte die beiden anstehenden Volksinitia-
tiven, die er als «radikal und brandgefährlich» 
brandmarkte, in der Luft. Vieles, was er dazu 
sagte, war bekannt, manches aber (ungeachtet 
seiner Färbung) durchaus neu – und rational 
ebenso nachvollziehbar und richtig wie Ritters 
harsche Kritik am Raumplanungsgesetz, dem 
er konstatierte, es sei «das schlechteste Ge-
setz, das ich in meinem Leben gesehen habe!»

Am Ende des keineswegs nur für Landwirte, 
sondern jede politisch interessierte Person 
sehr erhellenden Abends wurde klar: Nur wer 
beide Seiten kennt und alle Argumente an-
hört, kann sich eine korrekte Meinung bilden. 
Und von Markus Ritter kann man lernen, wie 
erfolgreich politisiert wird: Mit schlagenden 
Argumenten, tiefer Kenntnis der Prozesse, 
Geduld – und Bauernschläue.� Redaktion
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FDP-Ortspartei Bichelsee-Balterswil 

Bruno Huldi ist neuer FDP-Ortspräsident
Am 16. Januar 2020 kamen die Mitglieder der FDP-Ortspartei von Bichelsee-Balterswil 
zur Jahresversammlung in der Linde in Balterswil zusammen. Der bisherige Präsident, 
Stephan Rüegg trat bei den Erneuerungswahlen des Vorstands nicht mehr an, da er 
aus der Gemeinde weggezogen ist. Sein Nachfolger heisst Bruno Huldi.

Die Mitglieder der FDP-Ortspartei, die 2019 ihr 
20-Jahre-Jubiläum feierte,  blickten bei der Jah-
resversammlung auf ein bewegtes und span-
nendes Jahr zurück. Dieses endete zwar durch 
die Abwahl von FDP-Nationalrat Hansjörg 
Brunner mit einer herben Enttäuschung. Doch 
für die FDP-Ortspartei Bichelsee-Balterswil 
herrschte ansonsten eitel Sonnenschein.

Im Jahresrückblick wurde nochmals an di-
verse Anlässe erinnert – beispielsweise an 
die Brennereibesichtigung bei Werner Huwi-
ler, an den gelungenen Jubiläumsanlass zum 
20-jährigen Bestehen der FDP-Ortspartei Bi-
chelsee-Balterswil und auch an den fast schon 
traditionellen Fondueplausch im November. 
Die Events waren gut besucht und boten Gele-
genheit zu spannenden Gesprächen. 

Mit Ralph Scheu, Dario Holenstein und Ste-
ven Büchler konnten in den vergangenen zwei 
Jahren wiederum einige jüngere Menschen für 
die Politik der FDP im Dorf begeistert werden – 

was die Hoffnung nährt, dass künftig noch wei-
tere Neumitglieder gewonnen werden können.

Ein zentraler Programmpunkt waren die Er-
neuerungswahlen des Vorstands. Da der bis-
herige Präsident, Stephan Rüegg, aus der Ge-
meinde weggezogen ist, stellte er sich nicht 
wieder zur Wahl. Bruno Huldi wurde einstim-
mig als neuer Präsident gewählt. An seiner 
Stelle übernimmt Andreas Schär das Amt des 
Kassiers. Die anderen Vorstandsmitglieder 
wurden in ihren Ämtern bestätigt. Mit Freude 
zur Kenntnis genommen wurde, dass mit Dario 
Holenstein ein junger, motivierter Bürger für 
die Wahl in den Grossen Rat kandidiert. 

Bruno Huldi sagte zum Abschluss: «Wir freu-
en uns auf ein spannendes und abwechslungs-
reiches Jahr in dem wir hoffentlich einige High-
lights erleben dürfen. Es würde uns sehr freu-
en, beim einen oder anderen Anlass auch neue, 
politisch interessierte Personen anzutreffen.»
� Redaktion

Andreas Schär (neu: Kassier), Ex-Präsident Stephan Rüegg, Dario Holenstein (Kantonsratskandidat), 
der neue Präsident Bruno Huldi, Aktuar Ralph Scheu und Vizepräsident Werner Huwiler (v. links).
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Verein NOS2021 

Ein ganz Böser an der Gründungsversammlung
Am 27. Juni 2021 soll hier bei uns in Bichelsee-Balterswil das Nordostschweizer 
Schwingfest «NOS2021» über die Bühne gehen. Bisher war der TV Balterswil für die 
Vorplanungen zuständig. Jetzt ist es der Verein NOS2021. Dieser wurde am 23. Januar 
in der Linde zu Balterswil gegründet.

Noch mehr als 500 Tage dauert es, bis vor den 
Toren der Gemeinde Bichelsee-Balterswil das 
Nordostschweizer Schwingfest 2021 mit bis zu 
8'000 Zuschauern über die Bühne gehen soll. 

Urs Bühler, OK-Präsident Dani Stamm und Kranzschwinger Domenic Schneider beim Gründungsakt.

Hinter den Kulissen jedoch sind die Organi-
satoren rund um OK-Präsident Daniel Stamm 
bereits seit geraumer Zeit akribisch mit den 
Planungsarbeiten des sportlichen Grossan-

VEREINE   |   TURNVEREIN BALTERSWIL 

lasses in unserer 2'900-Seelen-Gemeinde be-
schäftigt. Die Vorbereitungsarbeiten tragen 
bereits erste Früchte: Unter den Augen von Eh-
rengast Domenic Schneider, Kranzschwinger 
am Eidgenössischen Schwingfest in Zug, und 
Urs Bühler vom Schwingverband Hinterthurgau 
wurde feierlich der eigens für die Planung und 
Durchführung des Schwingfests beauftragte 
Verein NOS2021 gegründet. Der Gründungsakt 
war dann auch der Höhepunkt einer ansonsten 
ruhig verlaufenden Gründungsversammlung. 

Die Versammlung war gespickt mit Voten 
einzelner Ressortleiter, welche kurz den Stand 
Ihrer Arbeit erläuterten und den interessier-
ten Gästen präsentierten. So plant das Orga-
nisationskomitee unter anderem erstmals mit 
einer fünfeckigen Arena – was ein Novum an 
einem Nordostschweizer Schwingfest darstellt. 
Des Weiteren konnten für die Austragung des 
Schwingevents bereits erste Sponsoringver-
träge unterzeichnet werden. Das Organisati-
onskomitee selbst konnte trotz der beachtli-
chen Grösse von über 30 Personen vollständig 
besetzt werden. Dabei gelang es den einzelnen 
Ressortleitern und Daniel Stamm, viele junge 
Menschen für die Durchführung dieses Events 

zu begeistern, welche dementsprechend auch 
Organisationsverantwortung übernehmen. Die 
zahlreichen jungen Mitglieder bescheren dem 
OK ein Durchschnittsalter von nur etwa 30 
Jahren, wobei vor allem die 20 bis 25- jährigen 
zahlreich im OK vertreten sind. Mit den beiden 
Festaktivitäten des Bar&Pub Festivals am Frei-
tag, 25. Juni 2021 und dem Nordostschweizer 
Schwingfest am Sonntag, 27 Juni 2021, stehen 
der Gemeinde zwei einmalige Grossereignisse 
bevor. Zudem wird – im Zuge der Generie-
rung wertvolle Synergien – die Raiffeisenbank 
Aadorf das grosse Festzelt für ihre Hauptver-
sammlung im Jahr 2021 nutzen.� Redaktion

Eine «Arena» aus Kuchen und Berlinern ...
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Schützengesellschaft Balterswil-Ifwil 

3 von 4 Goldmedaillen für den Nachwuchs       

Die mitgereisten Eltern erlebten einen span-
nenden Wettkampf und waren wahrscheinlich 
noch etwas nervöser als ihre Töchter und Söh-
ne. Der TG-Final wird in vier Alterskategorien 
durchgeführt. Dabei werden 20 Schuss inner-
halb 35 Minuten auf das 10 m entfernte, 1 
mm kleine Ziel geschossen. Für junge, zierliche 
Personen ist das auch eine grosse körperliche 
Anstrengung, wird doch das 4,5 kg schwe-
re Sportgerät beim Wettkampf rund 50 Mal 
angehoben. Salome Schwager wiederholte 
ihren Vorjahressieg, knapp vor Romy Crimi, 
die hintereinander zwei Sechser und einen Sie-
bener verkraften musste. Thion Frei schaffte 
es knapp in den Final. Er zeigte Nervenstärke 
und holte unerwartet den Sieg. Valeria Amr-
hein verpatzte wegen einem Einer und Dreier 
als 4. ganz knapp das Podest. Die grösste Über-
raschung war Patrice Wettstein. Nur als Ersatz 
in den TG-Final nachgerutscht, holte er sich mit 
einem Punkt Vorsprung den Sieg.

Regelmässiges konzentriertes Training macht erfolgreich! Das zeigte sich eindrücklich 
am Kantonalen Thurgauer Apfelschuss: In den vier Altersklassen holte der Luftge-
wehr-Nachwuchs gegen starke Konkurrenz drei Siege und einen 2. Rang. 

Platzierungen
Feste Auflage (J1)
	 1.	 Salome Schwager	 183 Pt. (91+92)
	 2. 	 Romy Crimi 	 180 Pt. (85+95)
	 5.	 Isabell Frasch 	 169 Pt. (84+85)
	 6.	 Fabian Blatter 	 169 Pt. (87+82)
	 7.	 Flavio Amrhein 	 169 Pt. (89+80)
	 9.	 Nico Wirth	 164 Pt. (82+82)
Bewegliche Auflage (J2)
	 1.	 Thion Frei	 160 Pt. (79+81)
	 4.	 Valeria Amrhein	 145 Pt. (64+81)
Stehend frei (J3)
	 1. 	 Patrice Wettstein 	 150 Pt. (72+78)
	 6.	 Dominik Hollenstein 	 109 Pt. (54+55)
Stehend frei (J4)
	 8. 	 Benji Keiser	 143 Pt. (71+72)

Der nächste interne Wettkampf mit Qualifi-
kation zum 8. Cup-Schiessen findet ab Ende 
Februar statt.

� Armin Schilling

Thion Frei, Romy Crimi, Salome Schwager und Patrice Wettstein holten 3 x Gold und 1 x Silber.

Patrice Wettstein im Wettkampf. Unsere treffsichere Truppe reiste zum Thurgauer Apfelschuss.
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Damenturnverein Balterswil

Kürbisfest und angepasste Jahresbeiträge 
Am 17. Januar fand die 63. Jahresversammlung des DTV Balterswil statt. Die 70 anwe-
senden Turnerinnen freuten sich über neun Neumitglieder, beschlossen eine Erhöhung 
der Mitgliederbeiträge und lassen im Oktober 2020 das Kürbisfest wieder aufleben.

Gekonnt führte Sandra Bangerter durch die 
Versammlung und alle anwesenden Damen 
freuten sich über neun Neumitglieder (Foto), 
dank denen die Zahl der aktiven Turnerinnen 
im DTV Balterswil nun 96 beträgt.

Die Jahresberichte erzählten von Turnfahr-
ten, Turnfesten, Chlausanlässen und führten 
animiert durch das Vereinsjahr der vier Riegen. 
Besonders hervorgehoben wurden die Neuein-
kleidung des ganzen DTV und das Eidgenös-
sische Turnfest (ETF). Ganz besonders gefreut 
hat die aktiven Turnerinnen, welche am ETF 
grossartige Leistungen und tolle Stimmung 
erleben durften, auch der herzliche Empfang 
im Dorf. Viel Applaus ernteten die Leiterinnen 
der Riegen für die tollen Trainings und die Tur-
nerinnen für ihre Helfereinsätze.

Damit das Budget und die Vereinskasse 2020 
nicht zu sehr strapaziert werden, wurden die 

Mitgliederbeiträge für die Ak-
tivturnenden erhöht und weitere 
Sparmassnahmen beschlossen. 
Zudem wird der DTV Balterswil 
im laufenden Jahr auch viele Ar-
beitseinsätze leisten. Es sind dies 
zum Beispiel: Fasnacht Sirnach, 
Köhler fest ,  Tannzapfencup, 
1.-August-Feier und unseren ei-
genen Dorfanlass, der «Kürbis-10-
Kampf».

Erfreulicherweise haben die 
Vereinsmitglieder die Wiederbe-
lebung des Kürbisfests für Anfang 
Oktober 2020 aufgenommen. Es 
soll neu auf dem Areal der Lüt-
zelmurgschule stattfinden. Der 
Samstag, 3. Oktober, ist offen für 
Vereine, welche sich am Nach-
mittag beim «Kürbis-10-Kampf» 

messen wollen. Am Abend steigt eine tolle 
Kürbisparty mit Bar. Der Sonntag, 4. Oktober, 
soll dann wieder etwas ruhiger sein. Ebenfalls 
mit kleinen Wettkämpfen werden Familien 
und die Dorfbevölkerung zum Kürbisfest ein-
geladen.

Die Riegenverantwortlichen wurden alle 
wiedergewählt. Nur das Amt der Präsidentin 
bleibt weiterhin vakant, was für den Vorstand 
ein weiteres Jahr mit Mehraufwand bedeutet.

Geehrt wurden für 15 Jahre Mitgliedschaft 
Ramona Keller-Weibel und Sybill Dicken-
mann. Auch freut sich der Verein für und mit 
Sabina Zuber, die für ihren langjähriger Einsatz 
im Geräteturnen dieses Jahr zum Ehrenmit-
glied TGTV ernannt wurde.

Nach fast zweieinhalb Stunden beendeten 
die Grussworte der Männerriege und des Turn-
vereins Balterswil die Versammlung.� SB

Jugi Balterswil

Doppelsieg am Unihockeyturnier in Elsau
Erstmals nahm die Unihockeyriege der Jugi Balterswil am Turnier in Elsau teil – und 
feierte einen Top-Einstand: Die beiden Mannschaften spielten im Final gegeneinander.

Die beiden Mannschaften der Jugi Balterswil, 
die «Ducks» und die «Flyers», fanden sich am 
toll organisierten Event schnell zurecht – und 
beide Teams spielten sich souverän in die Halb-
finals. Auch dort behielt man jeweils das besse-

re Ende für sich und traf entsprechend im Final 
zum Direktduell aufeinander – eine ziemlich 
entspannte Sache für die Betreuer und mitge-
reisten Zuschauer. Schliesslich gewannen die 
Ducks das Endspiel 5:3 gegen die Flyers.� MS

Turnverein Balterswil

Mit Vollgas Richtung NOS 2021
50 Personen nahmen im Restaurant Linde an der 109. Jahresversammlung des TV Bal-
terswil teil, welche Präsident Roman Philipp souverän und speditiv leitete.

In den Berichten wurde nochmals deutlich, 
wie aktiv der Turnverein im vergangenen Jahr 
wieder einmal war. Die zahlreichen Helferein-
sätze forderten alle, sorgten aber auch da-
für, dass eine positive Rechnung präsentiert 
werden konnte. Sportlich feierte man an der 
Hallen-LMM und an der TGM schöne Erfolge 
und war natürlich Teil des gigantischen Eidge-
nössischen Turnfestes in Aarau.

Ein wichtiger Punkt der Versammlung waren 
die beiden Anträge zum Nordostschweizeri-
schen Schwingfest im Juni 2021. Einstimmig 

wurden diese angenommen und so die weite-
ren Schritte des OK’s ermöglicht. Neben dem 
Schwingfest kommt nun die Bevölkerung zwei 
Tage zuvor wieder in den Genuss eines Bar&-
Pub-Festivals in Balterswil.
Aber auch bereits in diesem Jahr ist der verein 
wieder aktiv: Vom 13. bis 15. Februar betreibt 
er wieder eine Fasnachtsbar beim Schulhaus 
Rietwies, im Sommer starten die Turner am 
Turnfest in Itingen BL und die traditionelle 
Turnerunterhaltung wird vom 13. bis 15. No-
vember stattfinden.� Marius Stark
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Turnverein Bichelsee

Das war eine «göttliche» Turnerunterhaltung
Am 11. und 18. Januar lud der Turnverein Bichelsee zur Turnerunterhaltung mit bun-
tem Rahmenprogramm in die Traberturnhalle. Alle drei Anlässe waren hervorragend 
besucht – und in der vollen Halle herrschte jeweils bombige Stimmung.

Das Motto der Turnerunterhaltung lautete 
«Götter» – und vermutlich hat sich nicht nur 
der Dorf-Paparazzi dabei göttlich amüsiert. 
Angefangen von den Kleinsten und Kleinen aus 
dem MuKi-Turnen, dem Kinderturnen, den 
Netzball-Junioren, der Mädchenriege klein 
und der Jugi klein über die Jugendlichen aus 
der Jazzgruppe, der Mädchenriege gross und 
der Jugi gross bis hin zu den ewig Jungen und 
Junggebliebenen der Gruppen Damen A–D, 
Netzball, Aktive und Gemischt (letztere gar in-
klusive «Transgender»-Helvetia): Alle Beteilig-
ten zeigten vollen Einsatz, gingen teils «steil» 
beim Risiko, erstaunten und begeisterten uns, 
brachten uns zum Lachen und zauberten uns 

gar Schmetterlinge in den Bauch. Euch allen, 
die ihr mitgemacht habt, gilt ein grosses Lob 
– ihr wart wieder einmal grossartig! Ebenfalls 
sehr gut gemacht hat seine Sache das Mode-
ratorenteam mit Zeus, Poseidon, Hermes, He-
rakles, der bekiffeten Demeter und der wun-
derhübsch anzuschauenden Aphrodite. «Merci 
vielmol» auch dem Team im Hintergrund für 
die Parkplatzordnung, die Bewirtung, den Auf- 
und Abbau, die Musik und alles, was sonst zu 
einem grossartigen Fest gehört sowie – im Na-
men des Vereins – den Gönnern und Sponso-
ren für ihre Beiträge. Es braucht viel und Viele, 
um solch einen Anlass auf die Beine zu stellen. 
Ihr dürft stolz sein auf das Geleistete.� Red.

VEREINE   |   TURNVEREIN BICHELSEE 
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VERANSTALTUNGEN   |   MUSIK, GESANG UND THEATER

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN
HISTORISCHER VEREIN   |   VERANSTALTUNGEN

Historischer Verein Bichelsee-Balterswil

150 Jahre Spritzenhaus Bichelsee  
Das Spritzenhaus Bichelsee – ein Relikt aus alten Zeiten mit historischer Bedeutung – 
feiert im Jahr 2020 das 150-jährige Bestehen. Der Historische Verein lädt zum Fest.

Im Jahr 2001 hat sich der Historische Verein 
für die Erhaltung des Spritzenhauses einge-
setzt und es von der Politischen Gemeinde 
in Pacht übernommen. Als Gegenleistung hat 
sich der Historische Verein verpflichtet, das 
Gebäude zu sanieren. Seit dem Frühjahr 2002 
betreibt der Historische Verein jeden Monat 
den Vollmond-Treff, der sich zu einem be-
liebten Begegnungsort und zu einem festen 
Bestandteil im Dorfleben entwickelt hat. Mit 
dem Erlös aus dem Vollmond-Treff konnten die 
Sanierungsarbeiten nach und nach in Angriff 
genommen und 2018 abgeschlossen werden.

Zum 150-Jahre-Jubiläum des Spritzenhauses 
veranstaltet der Historische Verein am Sams-
tag, 5. September 2020, ein Fest für Gross und 
Klein. Dabei wollen wir eine Zeitreise machen 
über die Entwicklung der Feuerwehr in den 
vergangenen 150 Jahren – also Rückschau 
halten, die heutige Feuerwehr vorstellen sowie 
einen Ausblick in die Zukunft wagen. Tragen 
Sie deshalb das Datum für den Jubiläums-Voll-
mond-Treff bereits heute in Ihrer Agenda ein!
Wir werden Sie in den nächsten Monaten über 

die Geschichte unseres Spritzenhauses infor-
mieren und wünschen Ihnen bereits heute viel 
Freude bei der Lektüre.� Thomas Egli,

für den Historischen Verein Bichelsee-Balterswil
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VERANSTALTUNGEN   |   VERMISCHTES HEAVEN MUSIC CLUB   |   VOLLMONDBAR   |   VERANSTALTUNGEN

Demnächst LIVE im HEAVEN Music Club
Fr., 7. Februar: MonoBluesBand 
Feiern wir eine unbeschwerte, tolle Bluesparty!
Sa., 8. Februar: Band Goes Wild, Rock’n’roll Blues
Wo immer sie auftreten, ist das Publikum rundum begeistert
Fr., 14. Februar: The Blues Trio  
The Legends are back: Zum zweiten Mal rocken sie das HEAVEN
Sa., 15. Februar: The Slight Delay 
Vintage Bluesrock; Covers aus den 1960er- und 1970er-Jahren
Fr., 21. Februar: Martin Baschung & Big B Tonic 
So abwechslungsreich und spannend kann Blues sein
Sa., 22. Februar: Vintage Company 
Vier Jungs interpretieren Songs auf ihre eigene Art – mit erdigem Groove und viel Power
Fr., 28. Februar: On The Rocks 
Sechs Herren lassen die grössten Hymnen des Rock und Blues im HEAVEN auferstehen
Sa., 29. Februar: X-bluesive 
Zum zweiten Mal rocken die vier Musiker mit dem extra-breiten Spektrum das HEAVEN

Beginn jeweils um 21:00 Uhr; geöffnet bis 4:00 Uhr;  EINTRITT FREI!
HEAVEN Music Club, Hauptstrasse 35, 8362 Balterswil� Mehr Infos auf Facebook

KOMM INS 
G R O O V Y
Jeden Mittwoch, 
19 bis 21 Uhr, 
und jeden Frei-
tag, 19 bis 22 Uhr 
– im Luftschutz-
keller des Lützelmurgschulhauses. 
Neuer grosser Billardtisch, Ping Pong, 
Tischfussball, Pizza essen, Getränke, 
Süssigkeiten, Dart spielen, schwatzen, 
Musik hören, Filme schauen, Disco…
Der Jugendtreff wird von Monika 
Frey und Andrea Meier betreut.
Alkoholische Getränke & Rauchen sind 
im und vor dem Groovy nicht erlaubt.

Herzlich eingeladen sind alle 
Schüler/innen der Oberstufe!
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VERANSTALTUNGEN   |   FÜR JUGENDLICHE SNOWLAND CHILDREN FOUNDATION   |   VERANSTALTUNGEN
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ÖKUMENISCHER SENIORENKREIS   |   VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN   |   PRO SENECTUTE THURGAU

Kurse und Aktivitäten Kurse und Aktivitäten 
für die dritte Generationfür die dritte Generation

Hilfe bei der Steuererklärung
Pro Senectute Thurgau erstellt auch Ihre Steu-
ererklärung prompt und kompetent. Zudem 
überprüfen wir Steuerveranlagungen und be-
raten ältere Menschen in Steuerfragen. Wir 
entlasten von administrativen Arbeiten, die 
nicht mehr selber ausgeführt werden können – 
alles zu sozialverträglichen Tarifen. 

Wer von unserer langjährigen Erfahrung pro-
fitieren möchte, erhält weitere Auskünfte bei: 
Pro Senectute Thurgau, Rathausstrasse 17, 
8570 Weinfelden, Tel. 071 626 10 86, E-Mail: 
info@tg.prosenectute.ch

Sammlung Oskar Reinhart 
Besuch der Sammlung mit privater Führung. 
Erleben Sie in der 1915 erbauten Villa «Am 
Römerholz» in Winterthur die einzigartige 
Sammlung mit Beispielen älterer Malerei sowie 
im Galerieanbau von 1925 die ältere Kunst im 
Dialog mit dem französischen Impressionismus, 
der den Schwerpunkt der Sammlung bildet. 
Oskar Reinharts Sammlung der europäischen 
Kunst vom 14. bis zum frühen 20. Jahrhundert 
gehört weltweit zu den besten ihrer Art. 

Im Anschluss an die Führung besuchen wir 
gemeinsam das Museumscafé.

Datum:	 Dienstag, 18. Februar
Zeit:	 13.50 Uhr, am Museumseingang
Ort:	 Villa Römerholz, Haldenstrasse 95, 

8400 Winterthur
Anreise:	 Privat oder gemeinsam mit 

dem «Club sixtysix» per ÖV
Kosten:	 CHF 40.–  für «Club sixtysix»-Mitglie-

der; CHF 52.– für Nichtmitglieder).

iPhone-Kurs in Münchwilen
Das iPhone ist weit mehr als nur ein Mobilte-
lefon. In dem Kurs erlernen Sie die Bedienung, 
den Umgang mit den Grundeinstellungen so-
wie die Anwendung von Telefon- und Nach-
richtenfunktionen, Adressbuch, Kalender, 
Apps und Kamera. Auch zentrale technische 
Aspekte wie die Nutzung des WLAN (Drahtlos-
netzwerk) werden besprochen. Voraussetzung 
ist ein betriebsbereites iPhone, eine Apple-ID 
inklusive Passwort und PIN-Code. 

Datum:	 Dienstag, 17. und 24. März
Zeit:	 8.30 bis 11.30 Uhr
Ort:	 Villa Sutter, Murgtalstrasse 2,  

Münchwilen
Kosten:	 CHF 240.– inkl. Kursunterlagen.

Fotobücher gestalten (ifolor)
Sie erstellen unter fachkundiger Anleitung 
und mit Übungsbildern ein Fotobuch und er-
lernen praktisch, wie man ein schönes Foto-
buch gestaltet: Organisieren der Bilder auf 
dem PC, Vorsortieren und Vorbereiten der Bil-
der mit der kostenlosen ifolor-Software. Am 
Ende wissen Sie, wie alles funktioniert – und 
beim Erstellen des eigenen Fotobuchs sind der 
Kreativität dann keine Grenzen mehr gesetzt. 

Datum:	 Dienstag, 10., 17. und 24. März
Zeit:	 13.30 bis 16.00 Uhr
Ort:	 Villa Sutter, Murgtalstrasse 2,  

Münchwilen
Kosten:	 CHF 282.– inkl. Kursunterlagen und 

50-%-Gutschein für die erste Bestel-
lung eines Fotobuchs bei ifolor.

Infos und Anmeldungen für alle «Club sixtysix»-Aktivitäten und Kurse:
Pro Senectute Thurgau, Tel. 071 626 10 83, E-Mail: kurse@tg.prosenectute.ch.
Mehr Informationen zu Pro Senectute Thurgau im Web auf www.tg.prosenectute.ch
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VERANSTALTUNGEN   |   VERMISCHTES KREATELIER   |   VERANSTALTUNGEN

Jeden 1. Freitag im Monat um 
11.45 Uhr serviert Ihnen das 

Senioren-Mittagstisch-Team in 
der Traberstube des Pfarrhauses 

Bichelsee ein feines Essen.
(Kostenbeitrag: CHF 13.– pro Person)

Anmeldungen / Abmeldungen 
bitte bis Donnerstag (Vortag) an:
Edith Vogel, Tel.: 071 971 27 23
Astrid Flater, Tel.: 071 971 14 20

Nächste Termine:
Freitag, 7. Februar 2020 

Freitag, 6. März 2020 
Freitag, 3. April 2020
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Veranstaltungen – auch stets aktuell auf www. bichelsee-balterswil.ch

AGENDA   |   FEBRUAR – MÄRZ 2020

Februar 2020

DO 5.03. 19:45 Monatsübung Samariter Bächelacker Samariterverein
FR 6.03. 11:45 Mittagstisch für Senioren Traberstube Mittagstisch
FR 6.03. 19:00 Weltgebetstag Evang. Kirchgem.haus B’see Evang. Kirchgemeinde
FR 6.03. 21:00 Blues Container Heaven Music Club Heaven Music Club
SA 7.03. 21:00 Electrified Soul Heaven Music Club Heaven Music Club
MO 9.03. 20:00 Vollmond-Treff Spritzenhaus Historischer Verein

März 2020

SA 8.02. 21:00 Band Goes Wild Heaven Music Club Heaven Music Club
SO 9.02. – Abstimmungssonntag Gemeindehaus Politische Gemeinde
SO 9.02. 10:15 Schülertaufsonntag Evang. Kirche Evang. Kirchgemeinde
SO 9.02. 20:00 Vollmond-Treff Spritzenhaus Historischer Verein
DI 11.02. 13:00 Mütter- und Väterberatung Evang. Kirchgem.haus B’see Mütter- und Väterberatung
DI 11.02. 19:00 11. Tibetabend Cinewil Snowl. Childr. Foundation
DI 11.02. 19:30 2. Ökum. Gesprächsabend Evang. Kirchgem.haus B’see Kirchen Gesprächsabend
DI 11.02. 19:45 TLF, MS, Elektro, VK Depot Lützelmurg Feuerwehr BiBa
DO 13.02. – 15.02. Fasnachtsbar, ab 17.00 Uhr Fasnachtsbar Rietwies Turnverein Balterswil
FR 14.02. 19:00 Valentinsfeier Evang. Kirche Evang. Kirchgemeinde
FR 14.02. 20:00 Generalversammlung Musikgesellschaft Musikgesellschaft BiBa
FR 14.02. & 15.02 Unterhaltungsabend, ab 20 Uhr Traber-Turnhalle Männerchor Neubrunn
FR 14.02. 21:00 The Blues Trio Heaven Music Club Heaven Music Club
SA 15.02. 9:30 Kreatelier für Kinder Paintingroom Verein Kreatelier für Kinder
SA 15.02. 10:00 Waldtag Balterswil Waldplatz B'wil waldwärts
SA 15.02. 17:00 Fiire mit de Chliine Kath. Kirche Ökum. Kirchgemeinde
SA 15.02. 21:00 The Slight Delay Heaven Music Club Heaven Music Club
SO 16.02. 13:00 Unterhaltungsabend Traber-Turnhalle Männerchor Neubrunn
MO 17.02. 19:45 Zug 1 / Verkehr Depot Lützelmurg Feuerwehr BiBa
DI 18.02. 14:00 Kafi-Treff Evang. Kirchgem.haus B’see Gemeinnütz. Frauenverein
MI 19.02. 00:00 Jahresversammlung Rest. Krone CVP Ortspartei
FR 21.02. 14:00 Seniorennachm. mit Theater Traber-Turnhalle Ökumenischer Seniorenkreis
FR 21.02. 19:00 Spieleabend (ab Oberstufe) Evang. Kirchgem.haus B’see
FR 21.02. 19:00 Help Abend Alter Kindergarten Traber Jungsamariter Bi-Ba-E
FR 21.02. 21:00 Martin Baschung & Big B Tonic Heaven Music Club Heaven Music Club
SA 22.02. 7:45 Atemschutz mit Eschlikon Depot Lützelmurg Feuerwehr BiBa
SA 22.02. 21:00 Vintage Company Heaven Music Club Heaven Music Club
SO 23.02. 10:00 Sunntigsfiire im Pfarrhaus Pfarrhaus Bichelsee Sunntigsfiire
SO 23.02. 10:00 Gottesdienst mit Jodelchörli Pfarrkirche Kath. Kirche
MO 24.02. 19:45 Zug 2 Depot Lützelmurg Feuerwehr BiBa
MI 26.02. 19:00 Jahresversammlung Evang. Kirchgem.haus B’see Frauengemeinschaft BiBa
FR 28.02. 21:00 On The Rocks Heaven Music Club Heaven Music Club
SA 29.02. 9:30 Kreatelier für Kinder Paintingroom Verein Kreatelier für Kinder
SA 29.02. 10:00 Infoanlass Regierungsratswahl Rest. Krone, Balterswil Interpartei Bi-Ba
SA 29.02. 19:00 144. Jahresversammlung  Schützengesellschaft 
SA 29.02. 21:00 X-bluesive Heaven Music Club Heaven Music Club

Entsorgung
DO 20.02. – Papiersammlung Im Dorf VSG & PG Bichelsee-B'wil


